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Abonnementspreis { 
frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für an swärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗ Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonnabend den 26. März 1898. 


XVI. Jahrg. 


Abonnements⸗Cinladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
und alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
ergebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
abonniren zu wollen. 

Donnerſtag, am 31. d. Mts., endet dieſes 
Quartal, und vermögen wir nur dann die 
Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 

ountagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
erigen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor 
chluß des Quartals darauf abonnirt haben. 

Der Abonnementspreis für ein Quartal 
beträgt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
geld oder Bringerlohn. 

g „Beſtellungen nehmen an ſämmtliche 

aiſerl. Poſtämter, die Landbriefträger, 

unſere Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


— — 
Die Handwerks⸗Organiſation. 
0 Der 1. April dieſes Jahres iſt für die 
Auilſchen Handwerker von großer Bedeutung. 
4 dieſem Tage tritt das Geſetz über die 
Abänderung der Gewerbe-Ordnung vom 
D. Juli 1897 zum größten Theil in Kraft. 
ig Geſetz bildet einen Mittelweg zwiſchen 
en Forderungen der Zunftfreunde und der ent⸗ 
gegengeſetzten freien Richtung. Von den zwei 
Haupt⸗Programmpunkten der erſteren: Zwangs⸗ 
nungen und Befähigungs⸗Nachweis, find 
um Zwangs ⸗In nungen verwirklicht, 
a zwar als fakultative. Eine Innung 
Beitritts⸗Zwang für alle Handwerker 
betreffenden Gewerbes und Bezirkes muß 
d un errichtet werden, wenn die Mehrheit 
füt betheiligten Gewerbetreibenden der Ein⸗ 
hrung des Beitritts⸗Zwanges zuſtimmt, 
enn ferner der Bezirk der Innung ſo ab⸗ 
gegrenzt iſt, daß kein Mitglied durch die 
utfernung ſeines Wohnortes vom Sitze der 
Juuung behindert wird, am Genoſſenſchafts⸗ 
eben theilzunehmen und die Innungs⸗Ein⸗ 
didtungen zu benutzen, und wenn drittens 
Ha 10 der im Bezirk vorhandenen betheiligten 
andwerker zur Bildung einer leiſtungsfähigen 
ünung ausreicht. Daneben können nach dem 
Geſetz Innungs⸗Ausſchüſſe eine lokale Zu⸗ 
ſammenfaſſung der einzelnen Gewerbe dar⸗ 
ſtellen. Den Befähigungs⸗Nachweis 
haben die verbündeten Regierungen ſich nicht 


Die Krone. 


Romantische Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Perfall. 
3 Fortſehung 2 verboten.) 

„Was Er hätt machen ſollen! Oh, Du 
Puppe. Alle Freunde zuſammenrufen, das 
Schiffsvolk, Matroſen, Fiſcher. Kein echter 

eermann hätte ſich geweigert, gegen das 
Pack zu ziehen — und danu hinauf. — O, 
wenn ich ein Mann wäre! Aber Ihr habt 
la Fiſchblut in den Adern. — Manſur er⸗ 
mordet! Der herrliche Manſur! Und der 
Kleine, der mit Mirrha faſt zugleich geboren? 
Prinz Afr?“ 
Dilaram packte mit eiſernem Griff Ulis 
rm, und ihre Augen funkelten. Er war 
nahe daran, alles zu geſtehen, doch zur rechten 
Zeit fiel ihm ein, daß die Zunge Dilarams, 
trotz alles Heldenthums, echt weiblich war. 

So zuckte er die Achſel und ſeufzte ſchwer. 
„Der arme Junge — hab' ſchon an ihn 
gedacht — Gott ſteh' ihm bei!“ 

Dilaram ſtieß ſeinen Arm rauh zurück. 

„Und wenn Manſur auch ſo gedacht hätte, 
dann wärſt Du längſt der Fiſche Fraß. Kannſt 

u denn das liebe Würmchen da drinnen 
noch anſehen ohne Gewiſſensbiſſe? Mein 
irr'chen, mein Schätzchen!“ 

Und Dilaram ging zur Wiege, hob die 
Kleine heraus, ſchwang ſie in die Luft, herzte 
und ſcherzte, in ihrer Mutterfreude, Ent⸗ 
rüſtung, Aufſtand, Manſur und den armen 

rinzen ganz vergeſſend. 

Als aber Uli mit ſeinen harten Fingern 
nach dem im Lichte der Ampel roſig leuch⸗ 
tenden Körperchen griff, da wehrte ſie ihm 


und wandte ſich ab mit dem Kinde. 


entſchließen können, einzuführen, weil die in 
Oeſterreich damit gemachten Erfahrungen 
nicht recht ermuthigend ſein ſollen. 

Im einzelnen giebt das Geſetz den In⸗ 
nungen Korporationsrechte, über⸗ 
trägt ihnen wichtige Aufgaben in Bezug auf 
das Lehrlings- und Prüfungsweſen, das Recht 
zur Wahl der Handwerker-Kammern und ge⸗ 
wiſſe gewerbepolizeiliche Befugniſſe. Neben 
den Zwangs⸗Innungen können die freien 
Innungen, welche bereits geſetzliche Vorrechte 
genießen, beſtehen bleiben. Zumeiſt weil die 
freien Innungen in der Befugniß der Aus⸗ 
wahl ihrer Mitglieder einen Keim des Be- 
fähigungs⸗Nachweiſes in ſich tragen, hat man 
ſich bereits vielfach dahin entſchieden, lieber 
die freie Innung ſtatt der Zwangs⸗Innung 
beizubehalten. In jedem einzelnen Falle 
müſſen ſich die Handwerker ſchlüſſig machen, 
welcher Weg ihnen vortheilhafter ſcheint. Die 
höheren Verwaltungsbehörden werden ſich erſt 
dann mit der Errichtung einer 
Zwangs⸗Innung befaſſen, wenn ein 
Antrag betheiligter ſelbſtſtändiger 
Gewerbetreibender vorliegt. Es 
wird alſo durchaus nicht nach dem 1. April 
in allen Bundesſtaaten von den höheren Ver⸗ 
waltungs Behörden die Errichtung von Zwangs⸗ 
Innungen in die Wege geleitet werden, 
ſondern nur da, wo Anträge einer größeren 
Anzahl von Handwerker vorliegen. Zur 
Stellung ſolcher Anträge wird eine beſtimmte 
Friſt gegeben. 

Wie ſchon geſagt, tritt am 1. April nicht 
das ganze Geſetz in Kraft. Die Einführung 
der Handwerker⸗Kammern bleibt noch in der 
Schwebe, ebenſo die Paragraphen über „be⸗ 
ſondere Beſtimmungen für Handwerker“ und 
den „Meiſtertitel“. Ins praktiſche Leben 
treten nur die Beſtimmungen über Innungen 
und Innungs⸗Ausſchüſſe, ſowie über die Lehr⸗ 
lings⸗Verhältniſſe. Daß vornehmlich das 
Lehrlingsweſen einer beſſerengegelung 
bedürfe, wurde längſt anerkannt. Auf dieſem 
Gebiete werden ſich denn auch hoffentlich bald 
gute Wirkungen des Geſetzes geltend machen. 
Perſonen, welche ſich nicht im Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden, dürfen 
überhaupt keine Lehrlinge halten; das Recht 
kann Perſonen enthalten werden, die ſich 
einer Pflichtverletzung gegen ihnen anvertraute 
Lehrlinge ſchuldig gemacht haben, die fittlich 
ungeeignet erſcheinen oder die wegen körper⸗ 
—— ————— —— 


licher oder geiſtiger Gebrechen zur ſachgemäßen 
Anleitung eines Lehrlings nicht geeignet ſind. 
Der Lehrvertrag, die Verbindlichkeiten der 
Lehrherren und der Lehrlinge werden möglichſt 
genau geregelt. 

Die bereits beſtehenden Innungen haben 
innerhalb eines Jahres ihre Statuten nach 
den Vorſchriften des Geſetzes umzuändern. 
Die Erfahrung muß nun lehren, in wieweit 
durch die Organiſation den innern ſchwierigen 
Verhältniſſen des Handwerks, das unter der 
Vervollkommnung der Technik, der Maſchinen⸗ 
Produktion und dem kapitaliſtiſchen Groß⸗ 
betriebe leidet, aufgeholfen werden kann. 
Der berufsgenoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß 
iſt ja zweifellos ein Mittel, den einzelnen 
im Konkurrenzkampf des Erwerbslebens zu 
ſtärken. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Miniſter für Handel und Gewerbe 
und des Innern haben, wie die halbamtliche 
„Berl. Korreſp.“ mittheilt, durch Erlaß vom 
8. ds. Mts. die Regierungspräſidenten er⸗ 
ſucht, der Ausgeſtaltung des örtlichen 
Arbeitsnachweiſes erneut ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. Insbeſondere ſoll 
angeſtrebt werden, daß mindeſtens in allen 
Städten mit mehr als 100000 Einwohnern 
kollegiale, unter gleichmäßiger Betheiligung 
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ver⸗ 
waltete, allgemeine Arbeitsnachweiſeanſtalten 
und zwar entweder als Gemeindean⸗ 
ſtalten oder, wie in Köln, als Verbands⸗ 
nachweiſeſtellen — errichtet werden. Wie 
weit gleiche Einrichtungen auch in den 
kleineren Städten nochmals angeregt werden 
ſollen, iſt der Erwägung der Regierungs⸗ 
präſidenten überlaſſen. Daneben ſoll ge⸗ 
prüft werden, inwieweit die namentlich in 
kleineren Städten vielfach vorhandenen Ge⸗ 
meindearbeitsnachweiſeſtellen mit bureau⸗ 
kratiſcher Verwaltung verbeſſerungsbedürftig 
ind. g 
f Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute der 
Geſetzentwurf betreffend das Dienſtein⸗ 
kommen der Geiſtlichen zugegangen. 
Für die evangeliſchen Geiſtlichen ſollen 
6208903 Mark und für die katholiſchen 
3 288 400 Mark gewährt werden. 

Die Lagerhalter und Verkäufer der 
ſächſiſchen ſo zi aldemokratiſchen 
Konſumvereine haben es für nöthig ge⸗ 
—— — ——— —V— —— —— ⁰ ——ẽ— 


„So ſüße Füßchen, ſo kleine Patſchchen, ſo 
liebe Aeuglein,“ ſcherzte ſie, — dann mit 
einem zornigen Blick auf Uli: „und das alles 
zerfleiſcht, geſchändet von den Wölfen, und 
kein Mann da, der es ſchützt — kein einziger 
Mann. — O, ich werd's ihr ſchon einmal 
erzählen, der Mirrha, dann wird ſie Dich aus⸗ 
höhnen, ein Mädchen — jawohl — wie es 
Dir gebührt.“ 

Das war zu viel für Uli. 

„Du haſt ja nicht einmal gefragt, wo ich 
war, in Deiner blinden Hitze,“ ſagte er 
verdroſſen. 

„Na, wo denn? Heraus damit.“ 

„Wo ſonſt als auf der See, bei dieſem 
Hundewetter, um Brot zu ſchaffen. Der 
Sturm ließ mich nicht herein — und wenn 
ich nicht ein Schiff erreiche, gerade noch zur 
rechten Zeit, habt ihr mich geſehen. — So, 
jetzt weißt Du's. Thut dann recht wohl, jo 
empfangen werden. Ich bedank' mich ſchön.“ 

Im Zorne gab Uli ſeiner Lüge das Ge⸗ 
präge von Wahrhaftigkeit. 

Dilaram verdroß es nun, im Unrecht zu 
ſein: „Warum haſt Du das nicht gleich 
geſagt? Kann ich's wiſſen?“ warf! 

„Kann ich ſprechen, wenn Du mich nicht 
zu Wort kommen läſſeſt? Du zänkiſch Ding, 
Du undankbares.“ 

„Zänkiſch! undankbar!“ Dilaram brach in 
Thränen aus. „Hörſt Du's, Mirrha, wie er 
Deine Mutter nennt? Eine Mutter vor ihrem 
Kinde. Aber Du ſollſt ſein Läſtern nicht 


länger hören, nein, das ſollſt Du nicht.“ 

Schluchzend legte ſie das Kind, welches, 
die Mutter in Thränen ſehend, ſelbſt jämmer⸗ 
lich zu ſchreien anfing, in die Wiege. 


„Lieber — wenn's auch noch ſo hart 
iſt —“ heulend, die Schürze vor den Augen, 
floh ſie aus der Stube. 

Uli blickte ihr rathlos nach. In der 
Wiege ſchrie Mirrha ſich zu Tode. 

„O Weiber!“ murmelte er zwiſchen den 
Zähnen. Dann trat er zornig vor die Wiege. 
„Wenn ich bedenke, daß das kleine Ding auch 
einmal — nein — Du nicht — Du nicht, 
wenn Du jetzt noch ſo ſchreiſt — Du — 
Du — meine Sonne! Du wirſt kein Weib, 
was man ſo Weiber nennt! Kriegt Dich aber 
auch kein Mann, was man ſo Männer nennt. 
Dieſes Zuckermündchen und das Grübchen —“ 

Er legte ſeine groben Finger auf das 
zarte Kinn. „Und das ſüße Leibchen — na, 
da ſoll mir einer kommen! Hätt' ich nur 
den kleinen Afr, da thätſt Du ſchon lachen. 
Hei, wär' das ein Pärcheu! Den möcht' ich 
ſehen, der ſagte, das gehört Uli, dem Fiſcher, 


und das dem König. — Der arme Ar — 


der Königsſohn, draußen auf ſtürmiſchem 
Meere, flüchtig, verlaſſen, in eines Fremden 
Arm. Das Fiſchermädel in der warmen 
Stube, im weichen Bettchen, beim Vater, 
der es liebt zum Freſſen, und da ſchreit der 
Spitzbub' noch. Wirſt Du wohl aufhören! 
daß es noch heißt, ich habe Dir Leids gethan! — 
Wirſt Du?“ Uli drohte mit dem Finger, 
dicht über die Wiege gebeugt. 

Da plötzlich ſchwieg das Kind. Schon 
wollt' er ſich freuen. Aber der Blick war ſo 
ſtarr ins Leere gerichtet, nicht auf ihn. Die 
Züge faſt verzerrt, der Mund ſtand offen. 
Der Angſtſchweiß trat ihm auf die Stirn. 


funden, in einer Reſolution die Feſtſetzung 
einer höchſten wöchentlichen Geſchäftszeit von 
78 Stunden zu verlangen. — Auf dem 
Papiere fordert die Sozialdemokratie den 
achtſtündigen Arbeitstag, in Wirklichkeit 
müſſen ihre Angeſtellten bitten, daß ſie nicht 
länger als 13 Stunden am Tage zu arbeiten 
brauchen! 

Die „Voſſ. Ztg.“ hält trotz der Dementis 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der „Poſt“ die 
Nachrichten über die Unruhen im Wahehe⸗ 
Gebiet aufrecht. 

In Oeſterreich iſt der Reichsrath 
wieder eröffnet worden. Der Miniſter⸗ 
Präſident hat eine programmatiſche Er⸗ 
klärung abgegeben, wonach die Regierung 
alles aufbieten wird, um zu einer Milderung 
der nationalen Gegenſätze zu gelangen. Der 
Verſuch einer Obſtruktion wurde bisher nur 
von der Schönerer⸗-Gruppe gemacht. Unter 
den eingegangenen Dringlichkeits⸗Anträgen 
beſchäftigt ſich eine ganze Reihe mit der 
Regelung der Sprachenfrage. 

In der Mittwoch⸗Sitzung des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes ſchritt 
man zur Wahl der Vizepräſidenten. Als 
erſter wurde der Slovene Ferjancie mit 177, 
als zweiter der Rumäne Lupul mit 159 
Stimmen gewählt. 

Die Mehrheit der italieniſchen 
Deputirtenkammer iſt mit dem Kommiſſions⸗ 
vorſchlage, dem ehemaligen Premierminiſter 
Crispi einen Verweis zu ertheilen, weil er 
ſich mit dem verkrachten Bank⸗Direktor 
Favilla eingelaſſen, nicht einverſtanden, ver⸗ 
weiſt vielmehr Herrn Crispi vor die ordent⸗ 
lichen Gerichte. Das iſt das Reſultat der 
ſoeben in der Kammer ſtattgehabten Er⸗ 
örterung der Crispi⸗ Angelegenheit. Im 
übrigen iſt die mit Spannung erwartete Er⸗ 
örterung ziemlich flach und eintönig ver⸗ 
laufen. 

In einer Berathung der franzöſi⸗ 
ſchen Miniſter wurden die Wahlen zu den 
geſetzgebenden Körperſchaften auf den 8. 
Mai feſtgeſetzt. Der Miniſter des Aeußern, 
Hanotaux, machte darauf Mittheilung von 
der zwiſchen Frankreich, England und Ruß⸗ 
land hinſichtlich der griechiſchen Anleihe er⸗ 
zielten Uebereinſtimmung. 

Die Marineattach6g der Vereinigten 
Staaten in London, Paris und Berlin 
ſind von ihrer Regierung angewieſen, ſich 
————öj48:.......— 
ſtreckten ſich verlangend Mirrha's Hände, 
die ſchwarzen Aeuglein blitzten. Uli, über⸗ 
glücklich, folgte ihrer Richtung — und erſchrak 
nicht wenig — der Krone Knauf funkelte aus 
ſeinem Gewande, das die Bemühung um 
Mirrha verſchoben. — Vergebens wollte er 
raſch ihn bergen, ſchon hatte das Wunder 
des Kindes Hand berührt. Ein röthlicher 
Schimmer überfloß ſein lächelndes Antlitz, 
die Wiege, die Netze am Boden, das alte 
Gerümpel in den Ecken, die ganze Stube. — 
Uli aber vergaß Vorſatz und Gefahr, ſein 
ſchmollendes Weib und blickte, an der Wiege 
kauernd, auf ſein Kind, im Morgenroth von 
Manſurs Krone. 

Da knaſterte draußen die 
Dilaram! Hurtig ſchlug er den Mantel 
darüber, der Schein erblich. Am Boden 
lagen wieder die grauen Netze, in dem dunkeln 
Winkel das alte Gerümpel, und in der 
morſchen Wiege ſchrie Mirrha aus vollem 
Halſe nach dem entzogenen Kleinod. ö 

„Er bringt das Kind um, der Unmenſch, 
Hilfe! Hilfe!“ zeterte Dilaram, über die 
Stiege herabeilend. 

Jetzt war es höchſte Zeit für Uli. Mit 
einem Katzenſprunge zur Thür hinaus durch 
den finſteren Gang in den freien Hof. Etwas 
Hartes kam ihm nachgeflogen am Ohre 
vorbei und fiel polternd auf die Flieſen, — 
manch' hartes Schimpfwort folgte, und er 
ſtand im Mondlichte unter Gerümpel aller 
Art, das ſein Gewerbe brachte. Zerriſſene 
Fiſcherkörbe, verdorbenes Netz- und Segel⸗ 
werk und ſchlimmer Abfall. Es roch nach 


Treppe, — 


Jetzt hat ſie ſich am Ende todt geſchrieen. Krebs und Fiſchen aus immer feuchten 
Schon wollte er nach Dilaram rufen, da! Winkeln. 


nach dem Preiſe ſolcher Kriegsſchiffe zu er⸗ 
kundigen, die eventuell verkäuflich ſind und 
modernen Anforderungen entſprechen würden. 
Die „Dresdener Neueſten Nachrichten“ 
empfingen direkt aus Havanna über Keyweſt 
ein vom 7. d. Mts. datirtes Schreiben eines 
jungen Dresdeners, welcher als Taucher in 
amerikaniſchen Dienſten das Wrack der Maine“ 
unterſucht hat. Der Taucher ſtellte feſt, daß 
der Panzer unzweifelhaft einem Attentat und 
zwar durch eine Unterſeemine zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt. Selbſt das größte Torpedogeſchoß 
hätte eine ſolche Verwüſtung nicht anrichten 
können. Die Taucher, 6 an der Zahl, drangen 
in das Pulvermagazin ein und fanden daſſelbe 
vollſtändig in Ordnung. Das Pulver, ſowie 
die Geſchoſſe waren unverſehrt. Die Ver⸗ 
wüſtung, welche die Exploſion angerichtet hat, 
iſt beiſpiellos. Die vordere Steuerbordſeite 
war nach oben und hintenüber an Backbord 
geflogen. Ein Kanonenthurm mit einer Kanone, 
die allein 23 Tonnen wog, wurde vollſtändig 
umgedreht und nach der Backbordſeite ge⸗ 
worfen. Augenblicklich, alſo am 7. März, 
arbeiten ſechs Taucher ununterbrochen an 
der Bergung der Leichen und Werthſachen. 
Vom amerikanischen Marinegouverneur iſt 
der Befehl eingelaufen, das Wrack auf alle 
Fälle zu heben, doch dürfte daran nicht zu 
denken ſein, da der Panzer durch die Exploſion 
in zwei vollſtändig getrennte Theile zerriſſen iſt. 

Zur Kretafrage theilt das Wiener 
offiziöſe „Fremdenblatt“ mit, daß auch 
Oeſterreich ſeine Truppen bis zum 5. April 
dieſes Jahres zurückzieht. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. März 1898. 

— Geſtern Nachmittag unternahmen Se. 

Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt. 
Geſtern Abend wohnte Se. Majeſtät der 
Kaiſer dem Diner bei dem öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Botſchafter von Szögyeny⸗Marich 
bei. Heute Vormittag unternahm Se. 
Majeſtät der Kaiſer den gewohnten Spazier⸗ 
gang, nahm danach Rückſprache mit dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Staatsminiſter von Bülow, hörte von 9 Uhr 
ab die Vorträge des Kriegsminiſters 
Generallieutenants v. Goßler und des Chefs 
des Militärkabinets Generaladjutanten und 
Generals der Infanterie v. Hahnke. Um 
11 Uhr wohnte Se. Majeſtät der Leichen⸗ 
feier für den verſtorbenen Herzog von 
Sagan in der St. Hedwigskirche bei. Um 
12 Uhr gewährte Se. Majeſtät der Kaiſer 
dem Maler Ferraris eine Sitzung. Um 1 
Uhr empfing Se. Majeſtät den Vizeober⸗ 
zeremonienmeiſter, Kammerherrn v. d. Kneſe⸗ 
beck und den Profeſſor Döpler. 
— der Kaiſer hat heute aus Anlaß der 
Annahme des Poſtdampfer -Subventionsge⸗ 
ſetzes dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky 
ſein Bildniß mit Namensunterſchrift zum 
Geſchenk gemacht. 

— Heute Vormittag fand in der Hedwigs⸗ 
kirche ein Requiem für den Herzog von 
Sagan ſtatt, welchem der Kaiſer, die Bot⸗ 
ſchafter von Oeſterreich, Italien, Rußland, 
Frankreich und England, die Gejandten 
Bayerns und Sachſens, ſowie zahlreiche 
Herren und Damen der Geſellſchaft bei⸗ 
wohnten. 

— Der Papſt empfing am Dienſtag den 
Fürſtbiſchof Kardinal Kopp in einer längeren 
Audienz. 

— TEE 

„Frag ſie nur, warum ſie ſchreit — und 
wenn Du noch ärger wütheſt, Du erfährſt 
es nicht,“ kicherte Uli. „Da ging's wohl von 
neuem los: Lügner! Räuber! Zuletzt hätt' ich 
Manſur umgebracht, weil ich die Krone habe.“ 

Er wartete geduldig, trotz Sturm und 
Stank, bis es ganz ſtill ward in der Stube, 
dann ſchlich er zurück in den Flur, tappte 
eine ſteile Steintreppe hinab, tief gebückt, 
durch einen gewölbten Gang, ſchob vorſichtig, 
die Zähne aufeinanderbeißend, den Riegel 
einer niederen Thür zurück und trat in ein 
feſtgefügtes Gewölbe aus maſſivem Stein. 
Fäſſer mit Pökelfiſchen füllten ihn, beißenden 
Geruch ausſtrömend und übelriechenden 
Thrau, — des Winters Vorrathskammer. 

Uli wälzte ein Stück bei Seite, nahm 
Haue und Brecheiſen und unterſuchte die 
Mauer. Der Mond, durch ein vergittertes 
Luftloch ſeinen Strahl werfend, diente ihm 
als Leuchte. Er nahm es genau, pochte und 
kratzte, ſchob und verſchob die Fäſſer, bis er 
eine Stelle fand, die, ſchon gelockert, ihm für 
das Eiſen einen Angriff bot. Zu viel Lärm 
war gefährlich, und bei jedem Hammerſchlag 
horchte er ängſtlich, ob nicht Tritte nahten. 
Doch die Wölbung hemmte den Schall, und 
als die Höhlung genügend weit und hoch, 
löſte er die Krone von dem Gürtel. 

Noch einmal betrachtete er ſie, des Goldes 
kunſtvolle Fügung, der Steine Pracht im 
Reif, das Feuer des Rubins — wog ſie in 
der Hand, den hellen Schweiß auf der Stirn 
und dahinter ſeltſame Gedanken, als wenn 


* 


— Aus Hongkong, 24. März, wird ge⸗ 
meldet: Prinz Heinrich, welcher ſich am ver⸗ 
gangenen Dienſtag nach Swatow begeben 
hatte, wird morgen hierher zurückkehren. 
Die „Deutſchland“ wird am 5. April bereit 
ſein, in See zu gehen. Am 29. ds. Mts. 
gedenkt die britiſche Geſellſchaft von Hong⸗ 
1 — dem Prinzen zu Ehren einen Ball zu 
geben. 

— Aus Peking, Tientſin und Tokio 
liegen im neuen „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ be⸗ 
geiſterte Schilderungen der diesjährigen 
Kaiſers⸗ Geburtstagsfeier ſeitens der dorti⸗ 
gen deutſchen Gemeinden vor, die unter dem 
Eindruck der Beſitzergreifung von Kiaotſchau 


Wettbewerb (N) erhoben worden. In einer Volks⸗ 
verſammlung in Berlin theilte der Genannte 
mit, daß die Firma Wertheim ihn wegen 
Geſchäftsſchädigung verklagt habe. Auch 
gegen den Abg. Iskraut iſt die gleiche Anklage 
erhoben. In der Anklageſchrift behauptet 
Wertheim, jede derartige Verſammlung mache 
ihm wenigſtens 1000 Mark Schaden. 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
heute mit großer Mehrheit den Antrag Singer 
auf Anſtrengung einer Klage gegen die Be⸗ 
anſtandung des Beſchluſſes der Verſammlung, 
betreffend die Kranzniederlegung am Grabe 
der Märzgefallenen, angenommen. 

— Ein allgemeiner Streik der Kupfer⸗ 


gern die Gelegenheit zu Kundgebungen ſchmiede Berlins ſteht für die nächſte Woche 
eines gehobenen Vaterlands⸗Gefühls be⸗ bevor. 
nutzen. Aus Tientſin war einige Tage Friedrichsruh, 24. März. Graf Herbert 


zuvor folgendes Telegramm an den Reichs⸗ 
tag abgegangen: „Wir vertrauen, daß der 
Reichstag die glücklich angebahnte, vielver— 
ſprechende Fundirung der deutſchen wirth- 
ſchaftlichen Intereſſen in China durch An⸗ 
nahme der Flotten⸗Vorlage kräftigt. 
Deutſche Gemeinde“. 

— Die deutſche Handels⸗Kommiſſion für 
Oſtaſien, deren Mitglieder bis jetzt ſämmtlich 
nach Deutſchland zurückgekehrt ſind, iſt mehr 
als 13 Monate unterwegs geweſen. Ihr 
Hauptarbeitsfeld war China und Japan, 
denen etwa 10 Monate, und zwar jedem 
Lande etwa 5, gewidmet wurden. Außerdem 
wurde auch Korea aufgeſucht und am Schluſſe 
der Expedition noch von einzelnen Herren in 
beſonderm Auftrage den Philippinen, Siam, 
Java und einem Theil Indiens ein kurzer 
Beſuch abgeſtattet. 

— In ganz Schleswig⸗Holſtein hat am 
Mittwoch die Halbjahrhundertfeier der Er- 
hebung Schleswig⸗Holſteins gegen Däne⸗ 
mark begonnen. In den feſtlich geſchmückten 
Städten und Dörfern fanden abends Fackel⸗ 
züge ſtatt. In Kiel, wo 1848 die Unab⸗ 
hängigkeit von Dänemark proklamirt wurde 
und jetzt eine Landesfeier ſtattfindet, ſind 
viele Mitkämpfer der vormaligen ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee eingetroffen. Auch aus 
Amerika ſind einzelne Veteranen gekommen. 
Herzog Ernſt Günther iſt zur Feier in Kiel einge⸗ 
troffen. Am Donnerſtage wurde auf An⸗ 
ordnung der Kaiſerin im Schloßgarten zu 
Plön in der Nähe des Prinzenhauſes eine 
Doppel⸗Eiche gepflanzt. 

— Der „Nationallib. Korreſp.“ zufolge 
iſt vom Kultusminiſter ein Runderlaß an 
die Provinzialſchulkollegien ergangen, welcher 
von dieſen an die in Betracht kommenden 
Kommunen weitergegeben worden iſt. Nach 
demſelben wird bezüglich der gegenwärtigen 
Hilfslehrerſtellen der Nachweis verlangt, in⸗ 
wieweit die von Hilfslehrern beſetzten 
Stellen vorübergehenden oder dauernden An⸗ 
forderungen zu entſprechen haben. In 
letzteren Fällen wird mit der Umbildung in 
dauernde Lehrerſtellen thunlichſt vorgegangen 
werden. 

— Profeſſor Dr. Virchow ſoll erklärt 
haben, daß er eine Kandidatur für den 
Reichstag nicht wieder annehmen werde. 

— Eine Verſammlung preußiſcher Rektoren 
wird am 12. und 13. April dieſes Jahres in 
Berlin ſtattfinden. 

— Als dauernde Feſtſtätte der deutſchen 
Nationalfeſtſpiele iſt nunmehr endgiltig der 
Niederwald bei Rüdesheim gewählt. 

— Gegen den Reichstagsabgeordneten 
Liebermann von Sonnenberg iſt Anklage auf 
Grund des Geſetzes gegen den unlauteren 


er garnicht mehr Uli wäre, der Fiſcher; 
von Pracht und Macht, aber auch von großer 
That, kühnem Wagniß und freiem Wohlthun, 
bis er ſie plötzlich, verdroſſen über den 
Spuk, in die Höhlung drückte. Doch als das 
Mauerwerk knirſchte bei der Berührung des 
Metalls, ſchüttelte er den Kopf, riß ein Stück 
ſeines wollenen Mantels ab, ſtopfte es hinein 
und legte fürſichtig dann die Krone darauf. 
„Purpur hab' ich nicht, ſo muß Dir Wolle 
ſchon genügen. Ich meine, der Dich getragen, 
begnügte ſich gerne jetzt mit ſolchem Lager. 
Und ſo leb' wohl — und beſcheide Dich, ich 
kann's nicht ändern. Echter Werth vergeht 
nimmer trotz Geſtein und Pökelfiſch.“ 

Mit dieſen Worten füllte er die Oeffnung, 
Stein an Stein, und verſtrich mit Lehm die 
Spalten, — das beſte Auge konnte nichts 
entdecken — wälzte die Fäſſer vor und ging, 
zufrieden mit ſich ſelbſt, nach oben, vorſichtig 
lauſchend. — Alles ſtill. — Dilaram und 
Mirrha ſchliefen. Das war ein ſchwerer 
Tag. — Er fiel wie Blei auf ſein Lager, 
ſtreckte die müden Glieder und dankte Gott, 
daß er keinen König aus ihm gemacht, ſondern 
Uli, den Fiſcher. 

Ueber den Trümmern der Königsburg 
wallte die letzte Glut. Auf der Marmor⸗ 
treppe lag blutbeſudelt, zertreten und ver⸗ 
ſtümmelt die Leiche Manſurs; ſeine Krone, 
das Palladium Rums, tief verborgen im 
Keller der armſeligen Hütte, hinter den 


Pökelfiſchen Ulis. 
(Fortſetzung folgt.) 


und Graf Wilhelm Bismarck ſind geſtern 
Abend mit ihren Gemahlinnen hier einge⸗ 
troffen. Das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
marck iſt befriedigend, doch wird ihm das 
Gehen ſehr ſauer. Der morgende Jubeltag 
dürfte ſtill verlaufen. 


Ausland. 

Preßburg, 24. März. Die Erzherzogin 
Natalie, Tochter des Erzherzogs Friedrich, 
iſt in vergangener Nacht im Alter von 
14 Jahren geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 


3 Culmſee, 24. März. (Verſchiedenes.) Der 
dem Herrn Gutsbeſitzer Sindowski entwendete 
Treibriemen iſt von demſelben auf dem Felde in 
einem Staken verſteckt aufgefunden worden. — 
Der von den Leipziger Sängern in der Villa 
nova gegebene humoriſtiſche Abend war recht 
zahlreich beſucht. Die Vorträge fanden allge⸗ 
meinen Beifall. Der Männergeſangverein 
„Liederkranz“ hielt heute im Nerlich'ſchen Reſtau⸗ 
rant eine Generalverſammlung ab, in welcher der 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht pro 1897 erſtattet 
und der Vorſtand neugewählt wurde. ; 

t Eulm, 24. März. (Sauerkraut-Fabrikation.) 
Obgleich im Vorjahre von hieſigen Kaufleuten 
tauſende Zentner Kohl zu Sauerkraut verarbeitet, 
iſt faſt in allen Geſchäften ſchon jetzt mit dem⸗ 
ſelben geräumt, ſodaß viele Beſtellungen nicht 
mehr ausgeführt werden können. Es werden 
deshalb ſchon jetzt Abſchlüſſe auf Kopfkohl⸗ 
lieferungen abgeſchloſſen. Herr Kaufmann Schilling 
bezieht von einem Gutsbeſitzer in der Gegend von 
ni 1000 Zentner Kohl a 1 Mk., im Herbit 
ieferbar. 

2 Culmer Stadtniederung, 24. März. (Lehrer⸗ 
veteran.) Ein langer Leichenzug bewegte ſich 
geſtern Nachmittag vom Schulhauſe zu Kölln 
zum dortigen Friedhofe mit den ſterblichen Ueber⸗ 
reſten des alten Lehrerveteranen unſeres Kreiſes, 
Friedrich Piſchker, der in der dortigen Ortſchaft zum 
Zonen der Bewohner die Schulſtelle 35 Jahre ver⸗ 
waltet. Im Jahre 1812 geboren, erlernte er das 
ehrſame Tiſchlerhandwerk und ging vor 60 Jahren 
zum Lehrerberufe über. Er zeigte ſich ſtets als ein 
echter Volksfreund, treuer Kollege und wahr⸗ 
hafter, guter Preuße. Nachdem er die herben 
Zeiten des Lehrerſtandes durchgemacht, verlebte 
er die letzten 17 Jahre als Emeritus ſchwer 
leidend bei ſeinem Schwiegerſohne in Kölln. Die 
Lehrer der Inſpektion von Culm und Lunau 
ſangen ihrem alten Kollegen mehrere ſchöne 
Grabgeſänge. 

Gollub, 23. März. (Kirchengemeinde Dembowa⸗ 
lonka.) Aus Ortſchaften der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinden Brieſen, Gollub, Herrmannsruh und 
Hohenkirch iſt vom 1. April ab eine neue, ſelbſt⸗ 
17 zevangeliſche Kirchengemeinde Dembowa⸗ 
lonka mit dem Kirchort Dembowalonka einge⸗ 
richtet worden. 

Brieſen, 25. März. (Neuer Die kan t Das 
im Kreiſe Brieſen belegene Gut Obitzkau iſt von 
dem domänenfiskaliſchen Gutsbezirke des ehe⸗ 
maligen Rentamts Gollub abgetrennt und zu 
einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke „Obitzkau“ er⸗ 


klärt worden. 

„Schwetz, 23. März. (Für den Kirchbau in 
Lnianno) iſt die Abhaltung einer Kirchen⸗Kollekte 
ee worden. An Baukoſten fehlen noch 


ME 


Schwetz, 23. März. (Beſttzwechſel) Stein⸗ 
ſetzer Manikowski hierſelbſt hat ſeine Beſitzung 
„Beckerſitz“ für 57000 Mk. an Herrn Rabe in 


Culm verkauft. 

t Aus dem Kreiſe Grauden 
hebung des Chauſſeegeldes.) Mit dem 1. April 
d. Is. fällt in unſerem Kreiſe endlich das 
Chauſſeegeld fort. Am Sonnabend werden bereits 
die 11 Chauſſeehäuſer des Kreiſes, theils auf Ab⸗ 
bruch verkauft. 5 

Marienwerder, 24. März. (Todesfall.) Herr 
Ober⸗Regierungsrath Bode iſt heute vormittags 
11 Uhr im Alter von 65 Jahren an Lugenent⸗ 


zündung geſtorben. en 5 

Mewe, 22. März. (Plötzlich verſchwunden) iſt 
der Kaſſenxendant Knack von der hiefigen Straf⸗ 
anſtalt. Da ſein Hut und ſein Stock am Ferſe⸗ 
ufer gefunden worden ſind, vermuthet man, daß 
er verunglückt ift. 

Elbing, 23. März. (Nicht beſtätigt. Stapel⸗ 
lauf.) Die neue Kommunalſteuerordnung, welche 
bekanntlich eine ſtärkere Heranziehung der beiden 
oberen Gewerbeſteuerklaſſen bezweckte, hat nicht 
die Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes zu Danzig 
gefunden. Auf eine ausführlich begründete Be⸗ 
ſchwerde an den Provpinzialrath iſt dieſer dem 
Urtheil des Bezirksausſchuſſes beigetreten. — Am 
nächſten Sonnabend läuft auf der Schichau'ſchen 
Werft zu Elbing der vierte daſelbſt für die 
kaiſerlich chineſiſche Regierung gebaute große 
Torpedoboots⸗Jäger vom Stapel. Dieſe Schiffe 
find für eine garantirte Geſchwindigkeit von 32 
Knoten gleich 37 engl. Meilen gebaut und wird 
das erſte derſelben bereits im nächſten Monat 
ſeine Probefahrten machen. 

Dirſchau, 24. März. (Zur Landtags ⸗Nach⸗ 
wahl) am 31. März ſind heute die fünf Wahl⸗ 
männer gewählt, welche in einer Vorverſammlung 
unter Abſehung der Parteiſtellung in dem Sinne 
aufgeſtellt waren, für den gemeinſamen Kandi⸗ 
daten der Deutſchen zu ſtimmen. 

aß 24. 2 (Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete, Rektor a. D. Ahlwardt) wird am Montag 


24. März. (Auf⸗ 


den 28, d. Mts, abends 8 Uhr, im Cafe Behrs 
am Dlivaer Thore einen politiſchen Vortra 
halten. Hierauf wird der Redakteur Sedlgze 
ſprechen, welcher bekanntlich hierfelbſt als Kan 
didat für die nächſte Reichstagswahl ſeitens einer 
Gruppe Meier Antiſemiten in Ausſicht ge 
nommen iſt. a 7 

Allenſtein, 22. März. (Eine harte Strafe) iſt 
den beiden Grenadieren der 7. Kompagnie zu 
theil geworden, welche in den Abendſtunden des 30. 
Januar mehrere Perſonen anrempelten und miß⸗ 
handelten. Der eine iſt durch kriegsgerichtliches 
Urtheil zu einem Jahre und der andere zu ſechs 
7 0 und vier Tagen Feſtung verurtheilt 

orden. 

Argenau, 23. März. ee eren) Das 
m l Muri des bisherigen Beſitzers Schott 
zu Kl. Morin iſt vom Müllermeiſter Würz aus 
Thorn käuflich erworben. 

Inowrazlaw, 25. März. (Herrn Landrath 
von Oertzen) iſt der Abſchied allerhöchſt bewilligt 
worden und erläßt er im „Kreisblatt“ folgende 
Bekanntmachung: „Nachdem Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König görubt haben, mir den erbetenen 
Abſchied zum 16. April d. Is. in Gnaden zu er 
theilen, ſo drängt es mich, da ich heute den Kreis 
Inowrazlaw verlaſſe, nachdem ich denſelben ſeit 
dem 25. Juli 1889 verwaltet habe, allen Beamten, 
auf deren treuen Pflichteifer mein Wirken im 
Kreiſe ſich ſtützte, und allen Kreisinſaſſen, welche 
mir mit Vertrauen und Wohlwollen entgegen⸗ 
gekommen ſind, meinen aufrichtigen Dank un 
ein herzliches Lebewohl auszuſprechen Ich werde 
des Kreiſes Inowrazlaw und ſeiner Bewohner in 
dankbarer Erinnerung gedenken. Inowrazlaw den 


5 1 25 1898. von Oertzen, Königlicher Land⸗ 
rath a. D. 
Schulitz, 21. März. (Eine Dampfbäckerei) jol 


dem Vernehmen nach in allernächſter Zeit am 
hieſigen Orte in Betrieb geſetzt werden. 

Fordon, 23. März. (Zum Kämmereitaſſenren⸗ 
danten) wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
itzung der penſionirte Gerichtsvollzieher Herr 

aſchke⸗Bromberg einſtimmig gewählt. 

Bromberg, 23. März. (Sanitätskolonnentag 
der Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weitpreußen.) 
Wie bekannt, findet in dieſem Jahre eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Sanitätskolonnen der Provinzen 
Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen in Bromberg ſtatt. 
Vorgeſtern fand hier eine Vorberathung des 
Arrangements ſtatt. Es wurde mitgetheilt, das 
bereits 9 Vereine mit über 40 Perſonen ihr CT 
ſcheinen zugeſagt haben. Als Tag der Zuſammen 
kunft wurde der Sonntag nach Pfingsten, alſo der 
5. Juni feſtgeſetzt und bejchlofien, ein Ehren⸗ 
präſtdium zu ernennen. n Frei 
err von Maltzahn in Bromberg, Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Kiehl in Rawitſch, Kaufmann Gamm 
und Kaufmann Lindner in Bromberg ſollen er“ 
ſucht werden, in das Chrenpräſidium einzutreten. 
An die Spitze des Feſtkomitees wurde ein Haupt 
ausſchuß geſtellt, welcher nur aus hieſigen Herten 
beiteht. Ferner wurden ein Wohnungsausſcha 
und ein Vergnügungsausſchuß gewählt. 
Programm, das noch eine weitere Ausgeſtaltung 
erfahren joll, wurde vorläufig wie folgt aufge⸗ 
ſtellt: Empfang und Begrüßung der Gäſte am 
Vorabend, am Morgen des Haupttages eine große 
Eiſenbahnübung und anſchließend Hauptverſamm 
lung, Nachher gemeinſames Mittageſſen, De 
ſichtigung der Stadt und abends Kommers. 5 
folgenden Tage ſoll ein Ausflug in die Umgegen 
unternommen werden. Für Fahrpreisermäßigung 
auf der Eiſenbahn und für Freiquartiere habe 
Ausſchüſſe die Sorge übernommen. Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſind bereits größere Beträge, 
insgeſammt 400 Mark, als Beihilfen für die 
Koſten der Tage in Ausſicht geſtellt worden. ) 

Poſen, 21. März. (Todesfall. Waarenhaus. 
Frau Regierungs⸗Präſident . Jagow iſt am 
Sonntag nach kurzem Krankenlager geſtorben; 
ſie war bei der Pflege ihres an den Maſern er⸗ 
krankten Kindes angeſteckt worden und binnen 


wenigen Tagen der Krankheit erlegen. — Das 
Waarenhaus von Gebrüder Barraſch, das ‚seit 
aufluſtigen 


einigen Tagen eröffnet iſt, zieht die 
in ungewöhnlichem Maße an ſich. Dauert dieſer 
uſtrom fort, jo eröffnet ſich für viele klein 
eſchäftsleute eine trübe Ausſicht. Die Be⸗ 
wegung gegen die Großbazare hat deshalb hier 
in letzter Zeit einen größeren Umfang gewonnen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 26. März 1827, vor 
71 Jahren, ſtarb zu Wien Deutſchlands Erik 
Tondichter Ludwig van Beethoven Er ha 
durch ſeine Symphonien die Muſik auf eine neue 
Stufe der Entwickelung gebracht. Leider ver 
mochte er — weil taub — feine bewundern‘ 
wertheſten Werke, voll von überguellenden, wohl 
klingenden Melodien, nicht ſelbſt zu hören. Die 
Städte, wo ſeine Wiege ſtand und das Grab ihm 
geworden, haben ihm Denkmäler geſetzt. 


Thorn, 25. März 1898. 
Gerſonal⸗ Veränderungen in 
der Armee) Dammaß, Prem.⸗Lieutenan 
im Pomm. Pion.⸗Bataillon Nr. 2, in das 4. Bad. 
Inf.⸗Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, Matern, 
rem ⸗Lieut. im Inf. ⸗Regt. Herzog Ferdinan 
von Braunſchweig (8. Weſtfäliſches) Nr. 57, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung beim Weſtfäl Pionier 
Bataillon Nr. 7, zum Pomm. Pionier⸗Bataillon 
Nr. 2 verſetzt. Ludendorff, Hauptmann vom 
Generalſtabe des IV. Armeekorps, als Komp.⸗Chef 
in das Inftr.⸗Regt. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 
61, v. Eſchwege, Pr.Lt. vom Inftr⸗Regt. Nr. 
176, in das 9. Bad. Inftr.⸗Regt. Nr. 170, Heil’ 
born, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. Nr. 18, in das 
Inftr.⸗ Regt. v. d. Marwitz Nr. 61 verſetzt, 
Nummer, Pr.Lt. à la suite des uftr.⸗Regts. 
v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, unter Verſetzung in 
das Inftr.⸗Regt. v. d. Goltz (7. Pomm.) Nr. 54 
von dem Kommando als Erzieher bei der Naß 
Kadettenanſtalt entbunden. Walter ajor 
5 D., unter Entbindung von der Stellung als 
Bezirksoffizier bei dem Landwehrbezirk Inſter⸗ 
burg und unter Extheilung der Ausſicht auf An 
ſtellung im Zivildienſt ſowie der Erlaubni 
um Tragen der Uniform des Fuß = Artillerie‘ 
egiments Nr 11, in die Kategorie der mi 
Penſion verabſchiebeten Offiziere zurückverſetzt. 
Lindpaintner, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 
Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8, Pomm.) Nr. 61, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſion und der Uniform des Inf.⸗Regts. Kaiſer 
Wilhelm (2. Großherzogl. He.) Nr. 116 zur 
Disp. 1 eUE Geibler, Hauptm. 5 D., unter 
Entbindung von der Stellung als Bezirksoffiziet 
bei dem Landw⸗Bezirk Stolp und unter Erthei⸗ 

lung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildien 


mit ſeiner Penſion und der Uniform des Inf⸗ und ift wegen jeiner allgemeinen Nützlichkeit übrigen ist jedes Genre zuläſſig. Die be⸗ Polizeibericht nachzutragen, daß bei dem 
Abtes, von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, der allen Berufsarten beſtens zu empfehlen. Der züglichen Mantis ſind A bis u eine 2 ein I 
bſchied bewilligt. junge Verein, bereits über 300 Mitglieder 1. Oktob ; d 5 d drei leicht verletzt d 
„.— Berjonalien) Der Gewerheinſpektor zählend nimmt Dank der raſtloſen Bemühungen zum 1. Oktober er. einzuſenden. Für oben⸗ ſchwer und drei leicht verletzt wurden 
Böhmer in Marienwerder ift nach Oppeln verſetzt. feines Begründers und der freudigen Mitwirkung genannten Betrag geht die Arbeit in den London, 24. März. Der zwiſchen Harwi 


in Der Militäranwärter Szezypinski in Thorn der Vereinsmitglieder aus allen Ständen einen Beſitz der Verlagsanſtalt, Frauenerwerb“ über, und Hamburg verkehrende Dampfer Seamew 
iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗alles Erwarten übertreffenden großen Aufſchwung. ſit ane, s 8 f 5 Aenne 


gehilfen bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt] Der freudige Wiederhall, den der Aufruf zum die gerne jede nähere Auskunft ertheilt. ſtieß in der letzten Nacht bei dem Corker 
worden. a Beitritt ii allen auch den höheren Berufskreiſen Mannigfaltiges Leuchtſchiff mit einem unbekannten Schiffe 
— Bejeste Oberförſterſtelle.) Die Ver⸗ gefunden, liegt offenbar in dem zwingenden Zuge 9 ges. zuſammen, welches ſank. Es wurde ein 


waltung der neu gebildeten Oberförſterſtelle einer verfeinerten Zeitrichtung begründet und iſt (Die Diebſtahls⸗Affaire des Dampfer zur Feſtſtellung des Namens des 
Wiſſulke im Kreiſe Dt. Krone iſt dem Oberförſter ehrend für alle Gönner und Förderer der Oberfaktors Grünent hal) an der genen abgeſandt 5 
Vari C bumal Je feuletenverſammlung der polni'lReichsdruckerei in Berlin nimmt einen immer 8 
. übertragen worden. — =| m 

— Broponendum für die Synopal⸗ſſchen Juduitrievereine) In der in Poſen größeren Umfang an, und von Tag zu Tag Tel ſſcher Berliner Börsenbericht 
Zonferen en des Jahres 1898) Für die abgehaltenen Delegirtenverfammlung der polni⸗ ſteigt die Höhe der Summe, die als in dem elegraphſcher Berliner 25. Ma 24. Mü 
Fmedal Konferenzen des Jahres 1898 iſt vom kgl. ſchen Induſtrievereine wurden ſeitens des Ver⸗ Beſitz des Grünenthal befindlich oder vielmehr — 

uſiſtorium für Weſtpreußen das Thema bandshureaus folgende Maßnahmen empfohlen: befindlich geweſen ermittelt wird. Nach den 
N hriitus als Vorbild persönlicher Seelſorge“ zur|1) Gründung von Fachgenoſſenſchaften, 2) Heraus⸗ bis jetzt + l. hat Grü Zend. che Ben je: matt. 

prechung geſtellt. gabe von Fachſchriften, 3) Gründung von Infor⸗ jetzt gemachten Feſtſtellungen hat Grünen⸗“ Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —75 

— (Lirchen⸗ Kollekten) Am Palmſonn⸗ mationsbureaus, 4) Einrichtung von Ausſtellun⸗ | hal in ganz außerordentlich verſchwenderiſcher] Warſchau 8 Tage 216—15 
füge joll in allen evang. Kirchen Weſtpreußens eine gen, 5) Abhaltung von Vorleſungen in der Weiſe gelebt und über große Mittel verfügt,“ Oeſterreichiſche Banknoten 170 —25 
Kirchen⸗Kollekte zum Beſten des Provinzial⸗ Provinz, 6) Erwirkung von Unterſtützungen zur die der Mann zumeiſt dem zarteren Geſchlecht Preußiſche Konſols 3 %% 98 
ereins für innere Miſſion und an einem der Fortbildung der Geſellen und Lehrlinge, 7) Förde⸗ ur Verfü tell . Preußiſche Konſols 3¼ % . 1103-50 
Sonntage nach Oſtern eine ſolche zur Unter⸗ rung der Gründung neuer Vereine. 0 erfügung ſtellte. Er hatte ſeinen reußiſche Konſols 3½ % 10360 
it tzung des Kirchenbaues in der armen Diaſpora⸗ — (Polniſcher Unterſtützungs verein.) Freundinnen Summen von 100000 Mk. und eut ER Reichsanleihe 3%, 19 7— 
gemeinde Lnianno im Kreiſe Schwetz abgehalten] Dem Jahresbericht des polniſchen Unkerſtützungs⸗ mehr geſchenkt, feiner Frau hat er das] Deutſche Reichsanleihe 3%, % 10360 
werden. vereins für die lernende Jugend in Weſtpreußen] Doppelte geboten, wenn ſie in eine Scheidung br. Pfandbr. 3% neul. U. | 9 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


— 


—(Kreishaushaltsetat.) Auf dem Kreis⸗ für 1897 iſt folgendes zu entnehmen: Der eiſerne uz; 5 y y 7 r. Pfandhr.3¼½ % „ „ 1100-30 
tage am Sonnabend kommt der Kreishaushalts⸗] Fonds hat ſich um 2500 Mark vermehrt. Die willigen würde. Zwei von ihm hinterlegte | Poſener Pfandbriefe 3½% 100 —30 
etat für 1898 99 zur Feſtſtellung. Der Entwurf Einnahmen aus regelmäßigen Beiträgen betrugen Bankdepots in Berlin und Dresden in Höhe wi 4 
ließt in Einnahme und Ausgabe mit 395985 9943,09 Mark, die außerordentlichen Einnahmen von zuſammen faſt ¼ Million find beſchlag⸗ 15 Pfandbriefe 4½% 10110 
ark 57 Pf. gegen 382734 Mk. 77 Pf. im Vor⸗ 2821,40 Mark, zuſammen rund 2000 Mark mehr nahmt worden. Der Lokal⸗Anz.“ erfährt ürk. 1 / Anleihe O. . .| 25-15 
jahre ab. In Einnahme betragen die Kreisab⸗ als im Vorjahre. An Unterſtützungen hat der daß allen Angeſtellten 1 der R 97 bra ere Italieniſche Rente 4% .. 9360 
gaben 317753 Mk. gegen 305697 Mk. im Vor⸗ Verein verausgabt an 33 Studenten 4475 Mark, daß allen Angeſtellten in der Reichsdruckerei Numän. Rente v. 1894 4, . | 94-60 
ahre. In Ausgabe Ind größere Reränberungen an 79 Gymnaſtaſten 2943 Mark. Es verbleibt ein[ über die Affaire Grünenthal das größte] Diskon. Kommandit⸗Antheile 204 —25 
ei Titel Provinziglabgaben 92 000 Mk., 11862 Ueberſchuß von 4842,55 Mark. Stillſchweigen auferlegt iſt. Eine nochmalige] Harpener Bergw.⸗ Aktien . 17820 
Mark mehr, Titel gu erkehrezwecken Chauſſee [ — Baiiionsipiele) Geſtern Abend fand | Hausſuchung bei der Wittwe Eug, der Groß⸗ „Thorner Stadtanleihe 37,7. | — 
neubaukoſten 15000 M., 15000 M. weniger; Unter⸗ im Schützenhausſaale die erſte Aufführung der mutter von Grünenthals Geliebten, hat ei Weizen: Loko in Newyork Oktb. 103 ¼ 
altungskoſten der Chauſſeen 102917 Mk., 11450 Sberammergauer Paſſionsſpiele ſtatt. Die Paſ⸗ ue 5 eliebten, hat einen Spiritu . . . . . . . 
ark mehr. Die Steigerung des Etats um 13000 ſionsſpiele führen die Leidensgeſchichte Chriſti in Schlüſſel zu einem Treſor einer Dresdener e ee 146—40 | 46-40 
ark iſt perurſacht durch die Erhöhung derjeiner Reihe von Bildern vor Augen. Die Dar⸗ Bank zu Tage gefördert. Die Wittwe Eug, Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 4 pt. 
Provinzialabgaben, an welchen fat 12000 Mark|ftellung iſt eine ſzeniſche und mimiſche: gebrochen die Wirthin G. s, wurde geſtern nachmittag zonbnner Disfont 2), DER. 
mehr aufzubringen find. Infolge deſſen haben wird nicht. Die Erläuterung der Bilder wird aus der Unterſuchungshaft entlaſſ Doch S 
ie Kreisabgaben um 12000 Mk. erhöht werden durch ein Programm gegeben. Wir können jagen, |! ichungshaft entlaſſen. Do Thorner Marktpreiſe 
mühen. Es ſpricht für die gute Wirthſchaft des daß die Aufführung eine dem Ernſte des Stoffes, iſt gegen fie und ihre Enkelin die Unterſuchung vom Freitag, 25. März. 
Kreiſes und für die ſorgfältige Aufſtellung des] der keine Profanation verträgt, entſprechende iſt wegen Mitwiſſerſchaft eingeleitet. Grünen⸗ niedr. I hchſtr 
fats, daß eine weitere Steigerung deſſelben ver⸗ und eine tiefergreifende Wirkung hatte. Einge⸗[thal leugnet entſchieden den Banknotendieb⸗ Benennung Preis. 
mieden iſt. leitet und begleitet wurden die einzelnen Bilder ſtahl. Er will ſein Vermö denon 41214 
— (Den Antiſammlungs⸗Aufruf) haben von Harmoniumvorträgen, welche Motive wie } rmögen auf legalem 


flteſter M. Schirmer und Julius Liſſack. Der por Gott“ und „Jeſus meine Zuverſicht“ ꝛc. he⸗ erworben haben. Roggen 7 
Nufeuf tritt befanntlich für die Beibehaltung der handeln. Die Keihe der Bilder war ſzenſſch“ (Hauseinſturz.) Nachdem am Abend] Gerte. 12 
eigen Handelspolitik ein, deren Wirkung wir in | wie 0 gelungen; außer den ca. 30 Mit⸗ des 23 März in Nürnberg in der Wölckern⸗ der, > 2 > 00. * „ 13 
Thorn nur darin ſpüren, daß die Kreisabgaben gliedern der Geſellſchaft wirkten noch Statiſten, REN rg in der Wölckern⸗ Stroh (Richt). . . . . a 3 
gewaltig hochgeſchnellt ſind. Die heimiſche In⸗ darunter eine Anzahl Kinder, mit. Der Träger ſtraße in einem Neubau ein Einſturz erfolgt Deen 4 
uſtrie hat keinen Nutzen von dem ruſſiſchen des ganzen Paſſionsſpiels iſt der Darſteller des war, wobei zwei Arbeiter ſchwer verletzt] Erbſen 88 114 
Handelsvertrage, Daſſelbe muß auch beim Handel Chriſtus, Herr Leopold Peterka, auf deſſen groß⸗ wurden, ſtürzte am Tage darauf auf der] Kartoffelnn .. 60 Kilo 1 
im allgemeinen der Fall ſein, denn eine Erhöhung artiger Darſtellung der Erfolg der Aufführung gegenüberliegenden Seite derſelb St 9 
der Steuerkraft it nicht eingetreten. Im beruht. Herr Peterka ift figürlich ſehr geeignet d 5 genden e derſelden raße Roggnmehl . .... 7 
Übrigen hat es keinen rechten Sinn, den wirth⸗ als Chriſtusdarſteller und vereinigt auch edle der hintere Theil eines Neubaues ein. Fünf Brot 2 il — 
chaftlichen Parteienkampf bei den 5 1 Haltung mit wohlabgemeſſener und doch natürlich] Perſonen wurden verſchüttet, von denen vier e der Keule 1 Kilo] 1 
T — 
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Reichstagswahlen hier zu unterſtützen, da wirkender Mimik. eben ihm traten noch die ſchwer verle 8 Bauchfleiſch h 5 
Thon. Cam ir di Einigung auf eine gemein⸗ Darſteller der Maria und des Pilatus 2c. hervor. 5 fünfte e e 8 on Kalbfleiſch 5 
ſame dentſche Nandidatur bea ſichtigt iſt. Die eee iſt einfach genug, um die den Trüm! gerin, noch unter] Schweinefleiſcch h 5 
— (Die weſtpr. landwirthſchaftliche Aufführung auch auf gewöhnlichen Bühnen den Trümmern begraben liegt. Geräucherter Speck 2 
eee Di Para fern. DE zu 5 cee; ar Nah 17 Nc an 1 Grote Unte rſchlagung.) Der Fanemelſleiſch . 4 PR 
ebsjahre nach reichlichen reibungen einen großen Gruppen mit Reichthum der Koſtüme. Direktor de i its 1 „ 5 
Reingewinn von 54235 Mk. erzielt. Die Aktiva] Die Geſellſchaft des Herrn Peterka — denn dieſer (Ungarn) nn ne ten Epontter { 
und Paſſiva betrugen 5114495 Mk. iſt auch der Direktor — ſtammt aus Deutſch⸗ ’ dr ( nterſchlagung Eier . Schock 
Abr ff Vom Margarinegeſet.) Am 1.] Böhmen. Schon im Jahre 1896 gab Herr Peterkaf von 60000 Gulden amtlicher Gelder ge⸗ Krebſe 
üpril treten, worauf wiederholt aufmerkſam ge⸗ in Reichenberg den Ehriſtus zum 200. Male. Diel flüchtet. ale Wr... 1 Kilo 
nacht jet, die Beſtimmungen des Geſetzes vom] Paſſionsſpiele im kaiſerlichen Theater zu Iſchl (Acht berühmte Radfahrer) Breſſen 5 
Rä Juni, betreffend den Verkehr mit Butter, wurden auch durch den Beſuch von Mitgliedern mußten in Frankreich als ugli . 
8 fe, Schmalz und deren Erſatzmitteln in Kraft. des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ausgezeichnet. — Militärdi a untauglich zum Hechte 
f urngch iſt in Räumen, wo Butter oder Butter⸗ Die Aufführungen dauern im Schützenhauſe nur] Militärdienſt erklärt oder zurückgeſtellt Karauſchen 
eat gewerbsmäßig hergeſtellt, aufbewahrt, noch bis morgen, Sonnabend. werden; ‚vier wegen Herzkrankheit, einer Barſche 9 56 
e rsnbtnnen u ug Deinverlsbung, dee, Darumterläuten 2. . 2; 
f von Margarine als 1 verboten. der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke der „Weltchampion“ Bourrillon, wegen — Barb inen | 
1 


Nnchträglich aus Thorn unterzeichnet: Stadt- | „Der Herr iſt mein Hirte“. „Ich trete zu beten Wege durch glückliche Börſenſpekulationen] Wei r 


in Räumen, wo Käſe gewerbsmäßig ſtatt, in dem ein Khlophon⸗Soliſt auftreten wird. ſchlechter und ſchwacher Konſtitution. Weißfiſchne 
Mid aufbewahrt, verpackt oder feilgehalten Auch im übrigen wird das Konzert 5 91905 (Ein furchtbarer Schneeſturm) Milch 
wir Die Herſtellung, Aufbewahrung oder das liches Programm bieten. ſchleuderte in der Nacht vom 22, auf den] Petroleum | 


3 


a urn. non 


eilhalten dun M i fritu 

= argarinekäſe unterjagt. — (Das Wetter) hat in den letzten Tagen Ini BZ J Die us sss 
Ren montemärkte) Zum Ankaufe von ſchon den Charakter des April aühendimer für 1777 75 2 mania, Bafjagierihiif| , (denat. ))) 2 5 
vier Jahren Alter von drei und ausnahmsweiſe welchen Rudolf Falb anfangs mäßige Nieder | „ on Kon antinopel nach! Der Wochenmarkt war mit allem, außer Fleiſch, 
| a! ſind im Bereiche des Regierungs⸗ ſchläge vorausſagt, die jedoch gegen den 6. April, Küſtendſche fuhr, an eine Klippe. Drei Paſſa⸗ gering beſchickt. Getreidezufuhren waren keine. a 

' Märkte ander werder für dieſes Jahr nachſtehende einem kritiſchen Termin eriter Ordnung, zunehmen, giere find todt. Das Schiff iſt verloren. Es koſteten: Wirſingkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
April Jablonowang worden, und zwar: am 25. während ſich die Temperatur nahe an Mittel er: Shiffsuntergäng) Wie aus! Weißkohl 10-20 Pf. pro Kopf, Rothkohl 10 20 

Mal Marienn O. Uhr, 13. Mai Altmark 9 Uhr, hält. Vom 7. bis 16, April ſinkt die Temperatur, Chriſtiauia telegraphirt wird, i ier Pf. pro Kopf, Aepfel 30-35 Pf. pro Pfd. 

Wichorſee, Kreis Euer 8 Uhr 30 Min. 16. Mal und es ſoll ziemlich kalk werden, ja es sollen ſo⸗ al graphirt wird, iſt das Schiff Apfelſinen 515 Pf. pro Stück, Zitronen 810 

‘9 Uhr, 18. Mai Balm. 8 Uhr, 17. Mai Culmſee] gar vereinzelte Schneefälle auftreten. Vom 17. „Botnia“ untergegangen. Die Zahl der Er⸗] Pf, pro Stück, Puten 5,00-700 ME. pro Stück, 

9 Uhr, 21. Mai er 9 Uhr, 20. Mai Kbeden bis 22. April ſoll ein auffallender Umschlag be⸗ trunkenen ſoll 14 betragen. änſe 3,75—5,00 Mk. pro Stück, Enten 4.408,00 
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. otzt Kreis Strasburg, 8 Uhr, merkbar werden. Es treten namentli den : ME. pro Baar, Hühner, alte 1,30—1,50. Mk. pro 

9 uhr, 35, Mint lan gUlR, 20 ai Reumart Genter a A a bie egen Dran A = a hot a San 5 St, Tauben Nenn 5 e Sachariic 

2 Kreis Roſenbern Flühr 3. Jun Soß ny. freie die Niederſchläge ab, dagegen zeigen dich vom 26. gemeldet: Die Staaten Ohio, Indiana ll — 

. 2 85 5 155 0, h dei Kreis Wr bis 30. April in ganz Mittefen ropa diele Ge: Illinbis, Weſtvirginien und an e Kirchliche Nachrichten. 

7 euenbürg 8 Uhr, 18 Juli eine 8 Uhr, 14. Juli witter mit bedeutenden Niederſchlägen. Die haben ſeit Sonnabend unter Ueberſchwem⸗ Sonntag den 27. März 1897. (Judica.) 

. Schönjee Kreis Briefen Surge 8 Uhr 16. Juli] Tempexatur ſinkt ganz bedeutend. mungen zu leiden, die durch das T „ Altſtädtiſche ebangeliſche Kirche: (Einjegnung.) 

e Für 15 Mi 26 Auguſt * 18, Juli Bt Chlau| (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ d N älle v. urch das Thauwetter Norm 9½ Uhr Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte 

! Anon Bec f is en \ chan 10 8 Uhr, 27. wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. und Regenfälle verurſacht ſind. Der Eiſen⸗ und Abendmahl. — Abends 6 Uhr Pfarrer 
Konig 8 khr. chau, 10 Uhr, 28. Aug. und beträgt 1685 Sun) Der, beutige ll ne iſt 5 eingeſtellt, weil die] Stachowitz Kollekte zur Bekleidung armer 

Mi . - er 0. indri ahndämme 1 i i 

a wird en RR. 5 Krone abgehalten ei 100 tre Bullen 55 ER Viele Fabriken find en e Renaud edangefif e Kirche: vorm. 9, Uhr 

1 en und zwar in den Tagen des 4. und 5. Smarzewski, Kahn mit 3800 Ztr. Zucker von von Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden Fa ee . 

1 8 (Der Verbandstag ſelbſtſtändiger 7770 ir don bin a ewas wet ei auimebrere Millionen Dollars belaufen.] 3 Uhr Brüfung: ber, Köhflemanden her Ft. 

f 1 a ft en Wan en derten fact er ben Tyan nach * 257 entner diverſen Neu eſte Na ch richten aloe er ee 

3 = y 8 N att. romberg. . = : 5 ibi 

Anträge der Innungen find bis zum 15. Mai] Aus arſchau wird telegraphiſch gemeldet:! Berlin, 25 März. Oberbü ; G ecken Nachher Beichte“ Ab hend 

f a erfhuönerein) In der am 17 Bann e A Vai Zelle erklärt er werde aus Gefnhbheisent 9 8 Be „„ 

1 d. Mts. ſtattgehabten Vorſtandsſitzung des Thier Von d 8 5 2 [pfarrer Becke. 5 

. \chugvereing kam zur Beſprechung und Deich uß⸗ ſchoſſene en Greene, 1 Nen m fichten fein Amt am 1. Oktober niederlegen. N er Kirche: vorm. 9 Uhr 

. afjung: Wahl zweier Vorſtandsmitglieder, Ge⸗ſtimmungen über den Waffengebrauch der ruſſiſchen Es verlautet, der Entſchluß Zelle's ſei zurück⸗ 3 


ſuch an die Polizeibehörde um Erlaß bezw. prak⸗Grenzſoldat ; olgen schon gezeitigt. . 0 
tische Durchführung zweckentſprechender Polizei⸗ Wie aus den ie find a ber zuführen auf den geſtrigen Beſchluß der ee tt Ziehl. Berlin 

dann i dee Monate April en Meat Peine Sp N schoen zwei ßamaitiſche Stadtverordneten, gegen den Oberpräfidenten | Mädchenſchule zu Mocker: vorm. 9˙½ Uhr Pfarrer 
einiger Hundert „Stallordnungen becks Gere iritusſchmuggler erſchoſſen. die Klage zu erheben wegen des Verbots der Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. — 


Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
8 4 Uhr 
t, 
1 
E — . nm nn mm sn ne mn F 9 
2 breitung derſelben 7 8 eeignete Organe auf — Erledigte Stellen für Militär⸗ Kranzniederlegung am Grabe der März⸗ Nadım. 5 Uhr fein Gattesdienſt. 
51 
18 


dem Lande, allegemeine Einführung eines paten-[anwärter,) Danzig, Staatsanwaltſchaft, Kanz⸗ Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
tirten Maulterbes, Anwendung eines Fang- feigehilfe. „ bis 10 Wi. für die Seite des ge. gefallenen. Caggelſſche Rirche zu Mopgotz: vorm. 10 Uhr 
käſchers beim Einfangen herrenloſer Hunde, Ein⸗ lieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und Bremen, 24. März. Der Aufſichtsrath ng e Kirche zu gorz: vorm. 


8 } : : „Dauer der Beſchäftigung. Elbing, Magiitr 2 ichtsr Pfarrer Endemann. — Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
2 un Peace Anh ngen bem — Seilblener in dem ſttdtiſchen Kranken. F des „Norddeutſchen Lloyd beſchloß in jeiter | gottesdienſt: Derſelbe. > 
iß käſtchen 2 den ſtädtiſchen Baumanlagen und ſangsgehalt 1000 Mark und 10 pCt. Wohnungs: heutigen Sitzung neben der Reichspoſtdampfer⸗ Evang. Gemeinde Lulkau vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
e eventueller Aufſtellung einer Anzahl Warnungs⸗ gelbsuſchuß, zuſammen 1100 Mark Graudenz, Linie nach Oſtaſien eine Poſtdampfer⸗Linie Schule u. ek Wen a 
2 ee e . Magiftrat, Hilfsbote, jährlich 720 Mk. zwiſchen Bremen, Hamburg, Rotterdam, Ant⸗ gottesbienſt 2 . 
. f igen, en! itſchriften un ug⸗ er —— |werpen und Oſtaſien einzurichten. Für di Eee 
1 Neid eie edu algen, Jakes f Litterariſches. Linie, welche nein als et Enthaltjamteits + Verein zum „Blauen Krenz“ 
it ür die humane Idee des Vereins. Die nächſte (Preisausſchreiben.) Die Ver⸗ Dienſt eingerichtet werden ſoll, werden 6 a es 
ei e en mit . intereſſanten Vortrage] lagsanſtalt Frauenerwerb Dresden N., große Frachtdampfer in Auftrag gegeben unt i Poker n 
er Bu ee ber 1 K en uud orange Melanchthonſtraße 10, erläßt folgendes Preis⸗ werden. Außerdem wurde der Bau von —— a 2 
er chirrung und die dabei zorkommenden Sufllereien ausſchreiben pro 1898: 400 Mk. für den] 2 neuen Reichspoſtdampfern beſchloſſen. 26. März. Sonn Aufgang 5.56 Uhr. 
ei⸗ 29 am 4. April im groben Saale des beiten Roman von ca. 200 Druckſeiten Nürnberg, 24. März. Ueber den Haus⸗ Wan nden 928 U . 
ft chützenhauſes ſtatt. Der Beſuch ſteht jedem freilä 28-30 Zeilen, kein Tendenzroman — im leinſturz in der Wölckernſtraße i ub n 0 

ſtraße iſt nach dem Mond⸗Unterg. 11.55 Uhr. 


Heute Morgen um 7 Uhr 
verſchied nach langem ſchweren 
Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unſer guter ſorgſamer 
Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
und Großvater, der penſ. 
Geldbriefträger 


im noch nicht vollendeten 
60. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt 
um ſtille Theilnahme bittend 
an 

Thorn den 24. März 1898 
die trauernde Wittwe 

u. Kinder. 

Die Beerdigung findet 
Montag den 28. d. Mts. 
nachm. 4 Uhr vom Trauer- 
hauſe Coppernikusſtraße 24, 
aus ſtatt. 


Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb 
nach langem Leiden unſere 
inniggeliebte Tochter 


Hanna 
im Alter von 18 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Lorenz und Frau. 
Mocker, 25. März 1898. 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag nachmittags 4 Uhr 
vom Trauerhauſe, Kondukt⸗ 
ſtraße Nr. 5, aus auf dem 
altſtädt. Kirchhofe ſtatt. 


Geſtern Abend 10 Uhr 
ſtarb nach langem ſchweren 


Krankenlager mein innigge- 
liebter Mann, unſer guter 
Sohn, Bruder, Schwager und 


"Eduard 8 
im 33. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt umſtille Theil⸗ 
nahme bittend tiefbetrübt an 
Thorn den 25. März 1898 
Helene Sommer. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag nachm. / 4 Uhr vom 
Trauerhauſe, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 22, aus auf dem alt- 
ſtädtiſchen Kirchhof ſtatt. 


Durch Beſchluß des Bundesdirek⸗ 
toriums der Kriegerfechtanſtalt in 
Berlin, vom 21. d. Mts., iſt die 
Kriegerfechtſchule Nr. 1502 in Thorn 
wegen vollſtändiger Unergiebigkeit auf⸗ 
gelöſt, und der unterzeichnete Vorſtand 
mit der Neubildung einer Krieger⸗ 
fechtſchule für Thorn und Umgegend 
betraut worden. 

Der Vorſtand 
des Kriegerbezirks Thorn. 
v. Zambrzyckl, Major a. D., 
Vorſitzender. 
Matthaei, Schriftführer. 


5 N 
8 h 
Bismard- Fahrräder. 


Vertreter für Thorn u. Umgegend 


Walter Brust, 


Katharinenſtr. 3 5. 


Streichfertige 


Del-u.Lackfarben 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 
Thüren 2c. bei 


J. Sellner, 


Sarben- u. Capetenhandlung. 
Eine friſchmilchende 


ſteht zum Verkauf AR 


zudsdungajz uszazuasun 
maul jun sıgaß aajuug an Hpraaspunahuf 


Beſitzer Paul Leichnitz - Schillno. 


Kaldunek p. Schönſee vorräthig. 
im Betriebe. 


Pehſachen, 


Eliſabethſtraße 9. 


Gesangbücher, 
Gedichtsammlungen, 
denkbüchel, Karten und Sprüche 
empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 
Wohne jetzt 


Seglerſtraße Rr. A, parterre, 


vis-A-vis der Reichsbankſtelle. 
M. von Skarzynskl, 
Tapezier und Dekorateur. 


Siphon - Bier - Versandt, 


Andachtsbücher, 
Albums, Ge- 


O Fir Radfahrer S 


empfehle 
Sweaters, Sporthemden, 
Trikots, Strümpfe, 
Leggings, Sport-Mützen, 
yort-Gürtel, Spork⸗Gamaſchen. 
Feine Loden und Cheriots für Anzüge, 


Carl Mallon, Thorn, 


Aligemeinet 


„ 


Altſtädt. Markt 23. == 5 888 abends 
Grosses Lager aller Sorten Breiter, a ass 
habe ſtets auf Bohlen ung Kanthalz Schneidemühle 5 5 E Der Einzug in 


Die Schneidemühle iſt in 3 Wochen wieder 


J. Littmann's Sohn, Brieſen Wyr. 


= 
Diese Biersorten sind auch in 
kleineren und grösseren Gebinden 


mit Kohlensiure-Apparat zu haben.] handlung, Breiteſtraße: 


ſowie wollene Gegenſtände ꝛc. werden gegen 2. Platz 50 Pfennig. 


Mottenſchaden zur ſorgfältigſten Aufbewahrung F. Grunau; Schützenhaus. 
in großen luftigen Räumen angenommen. 


v k f 
0. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. Ein Thorweg Selllagelſtruße g. 


000600086 


Kaufhaus We 
8 
8 


Kinderwagen 
zu verkaufen Gerechteſtraße 35, II. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung für das 
Komptoir geſucht. 


Joh. Mich. Schwartz jun. 


Lehrling 


kann eintreten bei 
Uhrmacher Grunwald. 


Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 
eintreten. 


empfiehlt ſeine 


Spezial-Abtheilung 


für 


Herren: u. Knaben⸗ 
Garderobe 


zu reell billigſten, jedoch ſtreng feſten Preiſen. ug 


Thorn, Brückenſtraße Nr. 4. 


Ein Lehrling 


für meine Bau- und Kunſtglaſerei 
Emil Hell, Breiteſtraße 4. 


Lehrlinge 


und einen Laufburſchen verlangt 
Patz. 


Kutſcher, 


unverh., kann eintreten in 
M. Palm’s Reitinſtitut. 


Ein ordentlicher Laufburſche 


wird verlangt Kantine Jakobsfort. 


Buchhalterin 


ſchon erfahren, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten erbitte unter M. 777 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Junge Damen Damen die feine 


) Damenſchneiderei 
gründlich erlernen bei Frau A. Rasp, 
Windſtr. 5, II, im Haufe des Herrn 
Kaufmann Kohnert. 


Junge Damen, 


die das Putzfach erlernen wollen, können 
ſich ſofort melden bei 
Anna Güssow, Altſtadt 24, 


Verkäuferin, 
ſowie einige Stützen, in feiner Küche 
und Schneiderei vertraut, weiſt nach. 
Kindergärtnerin u. Bonnen werden 
bei hohem Gehalt geſucht. 


I ordentliche Aufwartefrau 


kann ſich melden. 

P. Foerster, Neuſt. Markt 12. 
uche mehrere Wirthinnen, Stützen, 
perfekte Köchin, Kochmamſell und 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 

und Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, Diener, 
Hausdiener und Kutſcher, wie ſämmt⸗ 
liches Dienſtperſonal bei hohem Gehalt 
von ſofort oder ſpäter. 


Den Eingang der modernſten 


Frühjahrs- und Sommerstoffe 


für Anzüge und Paletots 


erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Jede Bestellung nach Maass 


wird unter Garantie für tadelloſen Sitz in kürzeſter Zeit zu denkbar billigſten 
Preiſen auf das beſte ausgeführt. 


Rechnungss⸗lgezehantschune 
Formulare 


Handſchuh⸗Fabrik J. Roeske, 
mit Firmenaufdruck, 


Bacheſtraße 2. 
in allen Formaten, 
empfiehlt bei prompter Lieferung 


Preisselbeeren 


in Zucker gekocht 


Auskömmliche Lebensſtellung. 


Herren aller Stände, welche ge⸗ 


1 A 15 willt find, ſich der Lebens- und Volks⸗ St. Lewandowski, Agent, 

rr 5 9 H een 5 ee pen men we Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr 
atharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. ſofort mit feſtem Gehalt angeſtellt re Nr 

l Ion, (Nicht Viktoria.) Offerten unter 6. 100 Zwei Wohnungen 


1. Etage, 


in der Expedition dieſer Zeitung nieder ſind vom 1. April er. zu ſehr billigem 


F zulegen. Preiſe zu vermiethen. Jede Wohnung 
beſtetzend u 7 Simmern, nebst allem | — — — l beſteht aus einer Stube, Küche, Keller 
Aue ee aber ier on Von Oſtern ab finden noch Knaben und Stall. Kujath, 
remiſe, von ſogleich oder fpäter z 
vermiethen. gute Penſion per pie e 


8 Er Daſelbſt ſteht i t lt. 
Wilhelmsſtadt, Friedrichſtr. 6. Neuſtädt. Markt Nr. 24, III. UAcbeltskodgen big dum Verkauf 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gelbgießermſtr. M. Zawitaj, |! 


geſucht. Wochenlohn durchſchn. 5 ME. | 1; 


Freitag den 1. April 1898, abends 8 Uhr 
Konfirmation! 10 großen Eu des Artushofes: s 


Leſtgommers 


zur Feier des 83. Geburtstages 


des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck. 
Der Feſtausſchuß. 


In großen Saale des Schützenhauſes Thorn. 
Gaff 


der Paſſionsgeſellſchaft, welche in München, Salzbur 
Wien, Brünn, Prag, Dresden und Danzig über 300 al 
aufgetreten iſt. 


Nur noch Freitag den 25. u. Sonnabend den 26. März, 


piele 
Mal 


8 Uhr, 


finden 


E Paſſionsſpiele 24 


im Style der Oberammergauer 


unter Leitung des Chriſtusdarſtellers L. Peterka mit Geſellſchaft ftait. 
Mimiſch⸗plaſtiſch in lebendenden Bildern in 14 Abtheilungen, vom heiligen 
Abendmahl angefangen bis zur glorreichen Auferſtehung, mit dem Vorſpiel: 


Jeruſalem. 


Dargeſtellt von über 80 Perſonen. 
Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei Herrn Duszynski, Zigarren⸗ 
Reſervirter Platz 1 Mark, 1. Platz 75 Pfennig, 
An der Abendkaſſe: 
1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 Pfennig, Gallerie 30 Pfennig. 


Schultheiss - Brauerei, A.-G. 


Abſatz im Jahre 1897: 664 164 Hltr. 


Schultheiss Versandt - Bier 
in Gebinden, ſowie in Flaſchen empfiehlt 
A. Töff linger, gahnhofswirth in Fordon, 
General⸗Vertreter. 


Reſervirter Platz 1,25 Mark, 


Ein ſchon gebrauchter 
2 
Teppich 
wird zum Kauf geſucht. Offerten unter 
Nr. 20 werden in der Expedition 
dieſer Zeitung angenommen. 
1 anſt. jg. Mädchen w. f. 2 Kinder f. d. 
Nachm. geſucht. Eliſabethſtr. 16, 1. 


5 ST i Ka It ist 
NT 6 GradReaum 


.Mässigkalt ist S rad Reaum: 
Warm ist 0 Grad Reaum. 
Durch den neu erfundenen 
& Temperix & 
D. R. G. M.), 


mehrleitiger Bierzapfhahn 
mit in den Zulaufkanälen 


eingeschalteten Thermo- 
metern kann jedem Gast das 
Bier nach Wunsch verzapft 
werden. 


Nachdruck verboten. 


Adolph Granowski, 
Thorn. 

in möbl. Zimmer von ſofort zu ver⸗ 

miethen Strobandſtr. 16, 4 Tr. l. 


Eine kleine Wohnung 


zu verm. Kraut, Hundeſtraße Nr. 2. 


Pferdeſtall 


für 2 Pferde mit heizbarer Burſchen⸗ 
ſtube vom 1. Mai er. zu vermiethen 
Friedrich⸗ und Albrechtſtr.⸗Ecke Nr. 8. 
Näheres beim Portier. 


Nr. 228 


der „Thorner Preſie“ pro 1896 kauft 
zurück die Erpedition. 


Täglicher Kalender. 


Ei 2 

[23 2 2 
— S 8 38 

1898 3 3 

5 3 3 3 3 38 

— — 2 8 

G SS 


28 29 30 31 — — 
April : ere 
3 4 5 6 7 89 
10 11/12 13141516 
17 1819 20 21 22 28 
24 25 26 7 28 29 30 
Mai. 12 3 4 5 67 
8 91011121314 
15 16 17 18 19 20 2ʃ 
22 23 24 25 26 27 
20 30 31 — —— 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 72 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 26. März 1898. 


Preußzſcher Landtag. 


er ein Eiſenbahngarantiegeſetz vorzöge. Abg. ſie weit größere Pläne erwartet habe; deshalb Seeland u Ali Herr Apotheker Palluch⸗ 
: r fü 
Herrenhaus. 


Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) vertritt den Stande male Herr Richter auch wieder ſchwarze Zukunfts⸗ Strasburg. hrte aus, daß die bisher be⸗ 
unk ae Temmen. Abg. Sattler (rnatlib.) bilder. Im Lande ſei das Bewußtſein von dem ſtehende Vertretung der Apotheker im Kultus⸗ 
wünſcht ungejäumte Verwendung des Fonds, hat] Werthe einer ſtarken Flotte gewachſen, vielleicht | miniſterium nicht nur völlig unzureichend ſei, 
aber gegen die Form der Gewährung große etats⸗ einige Theile von Bayern ausgenommen. Mit ſondern auch bisher eine wenig erſprießliche 
rechtliche Bedenken und beantragt, ihn abzulehnen] der jetzigen Vorlage ſolle ein dauernder Abſchluß] Thätigkeit entfaltet habe. Es müßte eine beſondere 
und dafür die Regierung zur Einbringung eines] der Pläne und Verſuche erreicht werden; unſere] Abtheilung für pharmazeutiſche Angelegenheiten 
Nachtragsetats für 1897/98 aufzufordern. Abg. 2 müſſe im Stande ſein, auch der größten] im Miniſterium gebildet werden, in welcher jedoch 
eemacht in der Nordſee und in der Oſtſee eine nicht die Großſtadtapotheker die Mehrheit bil⸗ 

Vorredners für rein formell und ſachlich uner- | Seejchlacht zu liefern, und dazu werde fie nach deten, ſondern die Beſitzer kleinerer und mittlerer 
heblich. Der Antrag Sattler wird abgelehnt und der Ausführung des jetzigen Planes im Stande Betriebe mehr vertreten wären, die ja „ aller 
der Antrag der Budgetkommiſſion angenommen.] ſein. Dazu kämen die großen Intereſſen unſerer]Apothekenbeſitzer ausmachten. Ferner müßte bei 
Bei den einmaligen und außerordentlichen] Häfen und unſeres Handels. Wir brauchten eine jeder Regierung ein beſonderer pharmazeutiſcher 
Ausgaben werden von mehreren Rednern örtliche kräftige Flotte, um die Handelsſchiffe zu ſchützen.] Dezernent angeſtellt werden, damit der Regierungs⸗ 
Wünſche geltend gemacht. Die einſchlägigen] Der Abgeordnete Lieber ſei geſtern mit Unrecht] Medizinalrath entlaſtet würde und die rein 
Petitionen werden durchweg nach den Vorſchlägen angegriffen worden; er habe in der Kommiſſion] pharmazeutiſchen Angelegenheiten von einem Fach⸗ 
der Budgetkommiſſion erledigt. mit großem Geſchick und vieler Sachkenntniß ge manne bearbeitet würden. Ebenſo jollten an 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Berathung arbeitet. Die jetzige Haltung des Centrums be Stelle der Kreisphyſiker, deren amtliche Thätigkeit 
der zum dan et gehörigen Berichte; Reſtweiſe, daß wir in Deutſchland weit beſſere Zu⸗ͤ auf dem Gebiete der Hygiene u. ſ. w. von Jahr 


einer Petition des hannoverſchen Städtevereins 
um Beſeitigung der Verpflichtung des Bürger⸗ 
meiſters zur Uebernahme der Amtsanwaltſchaft 
führt Oberbürgermeiſter Struckmann aus, da 
te Belaſtung der Gemeinden mit dieſer Ver⸗ 
pflichtung der Gerechtigkeit und Billigkeit wider⸗ 
breche, und beantragt die Ueberweiſung der 


iti ; f ück⸗[des Staatshaushaltsetats. ſtände hätten als andere Staaten, z. B. Frank⸗ zu Jahr einen größeren Umfang annimmt, Fach⸗ 
Acigung aid ch unten tritt nner — reich und Oeſterreich. Aus Anlaß dieſer Vorlage] leute, alſo Kreisapotheker, geſchaffen werden, die 
Schönſtedt entgegen, indem er auf die Ver⸗ Deutſcher Reichstag. ſei durch das deutſche Volk wieder ein friſcher] die bisherigen Obliegenheiten der Kreisphyſiker in 


wandtſchaft der polizeilichen und amtsanwalt⸗ 
ſchaftlichen Aufgaben der Bürgermeister hinweiſt. 
ie amtsanwaltſchaftliche Thätigkeit der Ge⸗ 
meindevorſteher ſei hiſtoriſch aus den Verhält⸗ 
niffen erwachſen, und Unzuträglichkeiten hätten 
ch nur ſelten herausgeſtellt. Kammergerichts⸗ 
präſident Drenkmann wendet ſich ebenfalls 
gegen den Antrag Struckmann, worauf die Petition 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt wird. 
ine Petition um den Bau einer Eiſenbahn von 
ehlſack nach Heilsberg wird der Regierung als 
aterial, eine andere um den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Culmſee über Rehden nach Melno zur 
rwägung überwieſen. 
Eine Petition des Vereins der deutſchen 


i ä Zug gegangen, der gegenüber den politischen Zän⸗ Apothekenangelegenheiten ſachverſtändiger erfüllen 
Am Tische e Bände b Graf Poſo⸗ kereien erfreulich fel. Man ſollte dankbar dafür könnten, als jene. Es entſpann ſich über beide 
dowsky, Tirpitz, Frhr. v. Thielmann. ſein, daß neuerdings Fürſten ein ſo lebhaftes Fragen eine längere Debatte. Herr Apotheker 
u der heutigen Sitzung wurde die zweite] Intereſſe für die Marine zeigten. Das Landheer Koeppen⸗Marienburg regte die Gründung einer 
Leſung der Flottenvorlage fortgeſetzt. Staats⸗ müſſe eine Stütze und eine Ergänzung in der |pharmazeutiichen Genoſſenſchaft zur Beſchaffung 
jefretar Tirpitz kommt auf die geitrige Aeuße⸗ Marine haben. billigerer Hypothekengelder an. Auf die Auf⸗ 
rung des Abg. Schädler zurück, daß der Admiral], Abg. Bebel (ſozd.) jagt, es werde ſonſt forderung des Herrn Schüler wurde ein feſter 
Hollmann die jetzige Vorlage gekannt und ſich keinem Parlament in Europa zugemuthet, fich | Verein weſtpreußiſcher Apotheker gebildet; zum 
trotzdem in anderer Richtung ausgeſprochen habe. auf Jahre finanziell zu binden. In Deutſchland]Vorſitzenden wurde Herr Schüler, zum Kaſſtrer 
Beides treffe nicht zu; Admiral Hollmann habe regiere man auch gegen eine Majorität des Herr Wenzlawski⸗Strashurg gewählt Als Delegirte 
in techniſcher Beziehung genau auf demſelben] Reichstages, und dieſer antworte nicht mit der zu einer Verſammlung im Mai in Berlin wurden 
Boden geſtanden, auf dem ſich die Vorlage be- Budgetperweigerung. Jetzt würden die geringen die Herren Palluch⸗Strasburg und Schüler⸗Brieſen 
wege. Der Geſetzentwurf ſei das Produkt einer] Budgetbefugniſſe des Reichstages noch mehr ein- gewählt. = 5 
zehnjährigen, angeſtrengten Arbeit geſchränkt. In Frankreich herrſche das parlamen | — (Fuhrwerksverkehr nach Rußland.) 
Abg. Hilpert (bayer. Bauernb.) erklärt, nicht | kariſche Shitem, aber die Angehörigen aller | Die une von Gebühren für Fuhrwerke, 
uckerinduſtrie um Bereitſtellung von vermehrten] für dle Vorlage en zu können, weil die] Parteien glaubten infolge der Bismarcjchen | welche die ruſſiſche Grenze überſchreiten, hat nach 
taatsmitteln zur Abſtellung des Mangels an] Landwirthſchaft gegenwärtig in keiner günſtigen] Politik, daß Deutſchland Frankreich bald an⸗ einer Mittheilung des ruſſiſchen Finanzminiſters 
üterwagen zum Eiſenbahntransport wird der L ſei reifen wolle. Deshalb ſtimmten auch die Oppo⸗ inſofern eine Einſchränkung erfahren, als die 
egierung als Material überwieſen; im Zu⸗ Abg. Richter (freif. Volksp.) führt aus, es ſitionsmitglieder für eine Verſtärkung der Militär⸗Grenzzollämter e ſind, bei ſolchen 
lammenhange damit werden die vom Miniiterium | Handle ſich um eine dauernde Organiſation, um macht Frankreichs. Das Centrum werde infolge Perſonen, die an der Gre 
der öffentlichen Arbeiten mitgetheilten Notizen] die Feſtlegung des Etats. Warum wolle man die ſeiner jetzigen Haltung bald den Weg des Fleiſches der Erhebung der Gebühr ganz abzuſehen unter 
über die Wagengeſtellung auf den Staatsbahnen Flottenvorlage durch einen Reichstag bindend gehen. Um den Handel zu fördern, gebe es nur der Bedingung, daß das betreffende Fuhrwerk 
im Herbſt 1897 durch Kenntnißnahme erledigt. erledigen laſſen, deſſen Lebensdauer nahezu ab⸗ ein Mittel, den Frieden aufrechtzuerhalten und innerhalb einer beſtimmten Friſt wieder aus⸗ 


Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Petitionen, gelaufen jei? Die Kommiſſion habe den Geſetz⸗ [andere Stagten nicht durch neue Rüstungen zugeführt wird. 
Not entwurf jo unweſentlich verändert, daß ſeine] reizen. Mit England und Frankreich werde Se die Nebattton: Pete. Wortggnr ir Top- 
hſtandsgeſetz. Partei bei ire ablehnenden Saltımd verharren auch bt. ‚nie gen fr dic Run rü Et t 2 ür die Erde — 5: Thorn. 
Abgeordnetenhaus. müſſe. Die Bedeutung einer Flotte werde über⸗ u 9 15 or Volt der 11 1 Han. ie jolle 5 2 SR J 7 = 7 
55. Sitzung am 24. März 1898. 11 Uhr. ſchätzt, und das, was wir haben, werde unter⸗ da Abg. 55 4 a2 (Rei ezah ebt 6 di 8 8 Kan) 1 7 88 * 887 
Am Miniſtertiſche: Dr o. Mignel, Thielen. ſchäzt. Die Neubauten würden in Wahrheit nicht |, und, >> TAT 51 0 icben.) 115 17 0 5 WA A8. 8 
as Haus beendete heute die zweite Be⸗ dem Handel, ſondern einzig und allein der rd nen N r hä er & en S 2 88 88 S 88 
rathung des Eiſenbahnetats Beim Titel „Zu Schlachtflotte zu gute kommen, obwohl dieſe di an 93 jo lange überwogen, als Ton über 35 8 | I 27 85 
außerordentlichen Remunerationen für höhere und durchaus nicht jo mangelhaft und erſatzbedürftig a Ben, eiorat geweſen i ae man] SE g 8 8 2 88 
(naelere Beamte“ beanſtandet Abg. Sattler ſei. Der Abg. Rickert habe im Jahre 1889 gerade Er 9 rate da es möglich ſei, ohne neue — 8 51 1 Tg | in ST 85 1 
Natlib.), daß dieſe Remunerationen noch immer] das Gegentheil gejagt von dem, was er geſtern G müde d * Be durchzuführen S 5 Sg 2 5 2 98 
eeibehalten, würden. Regierungsrath Niehaus] geſagt habe. Damals habe er als Küſtenbewohner] Gerade die er ei 1 en K — hätten ein großes 323 s Ir RR S 22 
nuidert, daß ſie gerade am Platze ſeien und ede Beſorgniß bezüglich der Angreifbarkeit der e an der § be age, dr Ae e S S n ss 5 8 I|72 88 
JJ . H| 3 58 |E7 E77 17187 1 1 EST 
ET a mann habe geſagt, daß eine große Panzerflotte 0 Theil D 28 8 8 8 
ne 15 5 Ausgaben entgegnet auff in den deutſe 14 lußmündungen nicht 3 Aufſchwung unſeres Handels, und es ſei natürlich, 8 88 ER 88 8 "8 STIER 
Geh Oberbaurath 55 Wal recht (natlib.) könne. Von er tothwendigfeit der neuen For⸗ 25 ſie öfter die deutſche Kriegsflag e jehen an 2:58 — —— — — 2 Hr 
Wagen n hen De 2 Bert daß die Speiſe⸗ mationen ſei er in der Kommiſſion nicht über⸗ 75 1 0 ter ee ent habe Kg im 2 88 PT 2 8 
Beleuchtung der Schnellzü ermehrt und für die zeugt worden. Das Hauptbedenken richte ſich [nationalen Intereſſe gewir 25 85 werde ſich — 8 N [27,878 17 88 88 
Acetylen und Fettes m eine Miſchung von aber gegen die Bindung des Reichstages. Die Ab- die Annahme der Marinevorlage ein neues Denk 38 [-$1 | ib S S8 d | 
Mi iſt Thiekem le t a werden folle.|fürzung des Septenngts auf 6 Jahre jei kein] mal 1 5 iſt die Angriffe des Abg. S EEE 58 8 82 
cen er . ate ar, der Die amerikani-| Vortheil, jondern ein Nachtheil, denn fie erhöhe Abg. 1 e rück nge 1 5 be 2 — 
en Helen 2 om = An von der elektri⸗ die jährlichen Raten. Er fürchte ſich nicht vor] Bebel gegen d 5 end perbit 5 her dach S VER ne 
wen eleuch bug banal) 2 5 iert Hein en Schreckgeſpenſtern, aber ein Geiſt gehe ſchon her⸗ ao nie) aueh 20 = 95 fach a ei ch nich 6 pt S r 
. . Hobrech beſondere St dert Miniſter um, nämlich der Geiſt der außerordentlichen öſchloſe e e e eee PR 8 11818: 
hielen, daß eine 0 eh pruchbehörde zur | Ueberſchätzung der Marine Dieſem Geift müre| ges dae dieser 175 2 0 115 0 5 Mett 5 ers S 28 . FREIE . 
utſcheidung von Strei 6115 en zwiſchen der] man entgegentreten. Die Beeinfluſſung von oben iufo gest . 3 8 6 9207 nn ſich dei el ſeien 8 28 3 88 8 S Bes. 
arten Art manen leicht her jet bei dieser Vorlage jehr ftart geweſen. Biejieht Beiitumt, Dun und habe fich nnch iner ale. 3 Bel SERSSEESEEBEIRESS 
propriationen allerſchärfſter Art herbeiführen] Maſſe des Volkes ſtehe nicht hinter der Vorlage. 5 in ſeſ r M hrh It fü 51 0 Aae S5 SSS SSS „N 
ne und die Geſchäfte dabei durchaus nicht Staatsſekretär Tirpitz legt dar, daß der Ent⸗ ger Prüfung in ſeiner Mehrheit für die Vorlage = S VRRSABSRSRREST|E 


wurf der Flotte eine Organiſation geben wolle. entſchloſſen, Der Kulturkampf jei noch nicht var⸗ 

Eine Bananen ſei etwas Dauerndes, und ie Sicherheit des Buer 17 5 ge was für] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 

darum müſſe auch eine dauernde, eine geſetzliche die Sicher Hy ä 5 9 dels n chr gend die Aus⸗ 5 

Regelung erfolgen. Die „Freiſinnige Zeitung“ dehnen de a 8 es R 1 Ab von Donnerſtag den 24. März 1898. 

habe früher ſelbſt ein feſtes, bindendes Programm . ve (Ch) wird Die Distuſſt eren ch 9.] Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 

gefordert. Wie könne aber ein ſolches Programm] Lie 1 6 75 bie Beitinuutmgen ib 1 51 0 1 werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

feſtgeſtellt und eine Einigung hierüber erzielt] 1, we d das Geptennat 1 150 ches di ey hiffs⸗] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

werden ohne Geſetz? Er, Redner, ſei daher über e 1 ne idelt de t ie e vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

die Haltung bes ee ende Schlag- in Fo Nan 100 nen e a Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1 f * 3 2 2 10 A- ih —75 — 

lichen G ere err Richter a ac egen ſtimmten die Sozialdemokraten, die ſüd⸗ hohbunt, und weiß 737750 En. 184190 


5 I N > 1 9 Mk., inländ. t 713—745 Gr. 179—183 hi 
les, un dag menge 6 Güubfe. fu ‚Der , 1a ME 7 
00 e cht een, daß he — und 28 Centrumsmitglieder, ſowie 2 Mütglieder Roggen, ver Tonne von 1000 ie 5 


N : i Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 729 
Redners, Darlegungen nicht gewachſen geweſen ſei. Na ee Siem Reformpartei. Gr. 135 Mk gewicht i 0 rnig 


einen Vorthei 
leck erklärt, daß die Maßregel wieder aufge⸗ 


Schädigungen ergebe. Man bedenke, in welche Lage wir kommen itzung Fonnabend 11 Uhr: Sort Ge f 1000 Kilogr. 
W. Pußgetonmiſton beantragt, den Vermerk köunten ohne Flotte. Im Kriege ſeien die Eiſen⸗ ſetzung der heutigen Berathung. G e er hne hs 
daß per f 5 e et 15 Jo, au fe 75 5 rd 3 und de Lokalnachrichten wicht 97 Mk. 
ch rechnungsmäßig er ber⸗ Kriegstransporten in Anſpruch gen . Die . i 1 ilogr. 
ſchuß der Eſſend en der Een bahnkapital⸗ genommen Biden ger Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


diese Zufuhr müſſe alſo zur See ſtattfinden, und „„ Thorn, 25. März 1898. 5 
dieſe Zufuhr könne uns ohne genügende Flotte (In der königlichen Turnlehrer⸗[Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
abgeſchnitten werden. Hätten wir ſolche Flotte. Bildungsanſtalt zu Berlin) wird zu Ans 132—133 Mk. 
jo würden wir mit erheblich ſchwächeren Küſten⸗ fang Oktober d. 33. wiederum ein ſechsmonat⸗ Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 84 
befeſtigungen auch an wichtigen Punkten aus⸗ licher Kurſus zur Ausbildung von e ann Mark. 
kommen können. Er habe ſchon gejagt, daß ſein eröffnet werden. Es iſt der Unterrichtsverwaltung [Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,05—4,25 Mk., 
Vorgänger im Amte bereits nach den in der Vor⸗ erwünſcht, daß wiſſenſchaftliche Lehrer, welche für Roggen⸗ 4,35 —4,45 Mk. 
lage feſtgelegten Prinzipien gehandelt habe. Gegen] die Ertheilung des Turnunterrichts geeignet Rohöucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
uferloſe Pläne gebe es doch nichts Beſſeres, als find, in größerer Zahl durch Betheiligung an dem ruhig. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
die Marineverwaltung geſetzlich zu binden. Staats⸗ Kurſus die ordnungsmäßige Befähigung als Turn⸗ Neufahrwaſſer 8,72½ Mk. Gd., Rendement 
ſekretär Frhr. v. Thielmann ſtellt einige finan⸗ lehrer erwerben. 75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 6,60 
zielle Ausführungen des Abg. Richter richtig. — (Bie ninntheter Weitpreubens) tagten ME. bez. 
Abg. v. Bennigſen (natlib.) betont, in am Sonntag im „Königlichen Hof“ zu Graudenz. 
keinem anderen europäiſchen Parlament gebe es] Die Verſammlung wurde von Herrn Apotheker Königsberg, 24. März. (Spiritus⸗ 
einen Politiker, der die Fragen der Landesver⸗ Schüler⸗Brieſen mit einem Hoch auf den Kaiſerſ[bericht.) Pro 10000 Liter pet. Zufuhr 20000 
theidigung zum Exerzierplatz für Fragen des eröffnet. Alsdann erörterte Herr Schüler die] Liter, gekündigt 10 000 Liter, unverändert. Loko 
Etatsrechts mache. Wenn hinſichtlich des Kon⸗ neue Taxe. Der Redner wies an einer Tabelle 70 er nicht kontingentirt 44,00 Mk. Br., 43,00 
ſtitutionalismus in Deutſchland eine Gefahr] von 2000 nach der alten und neuen Taxe aus⸗ Mk. Gd. 43,10 Mk. bez., März nicht kontingentirt 
drohen ſollte, jo beſtehe ſie nur darin, daß der] taxirten Rezepten nach, daß die neue Taxe ein 44,00 Mk. Br., 42,50 Mk. Gd., —,.— Mk. bez. 
gung verſagen könnte. Uebrigens würde ſich 1897 aufweiſt. Wenn dieſes Minus für manchen ; 177 

err Richter wohl gehütet haben, eine Oppoſt⸗ Beſitzer einer großſtädtiſchen Apotheke nicht fo 6 Meter Loden solid, Qualität — 


tionsrede gegen die Flotte zu halten, wenn noch] fühlbar oder überhaupt nicht vorhanden iſt, da 


eh en. E des Stagtsminiſteriums, 


nicht dem Staateſchuldentilgungsgeſez wider⸗ ein Zweifel vorhanden wäre, ob der Reichstag zum größten Theil die Preiſe für ſolche Arznei⸗ M 
, , et | each ie 8 Sec |1 "oh 1 3 eanirnahtt 3 183 

rage in die Wahlbewegung gewor orden, ſo arzneimittel, mehr in Landapotheken und kleineren fü 6 5 l ee 2) 
verwendet werden ſollten. Aber es handle ſich würde ſich die Lage für Herrn Richter und ſeine Skadtapotheten verlangt e ſo müſſe dennoch fir, 90 U. Modernste Klelder- u. Blousenstoffe 


Partei verhängnißvoll geitaltet haben. In einer ſyſtematiſchen Erniederung der Taxe ent- — verp itte l able Merktaltenuih 


u weiteren Fo Aerungen führen dürfe, und darum 
er, 


b anderen Staaten gebe es kaum Parteien, die den] gegen getreten werden, da Deutſchland ohnehin ins Haus. 
ei er, der Min ber dieſe Bedenken hinweg⸗ d 5 d i 5 4 0 je hilf: 15 Muster 
augen. Abg. Kircher (tr) hätte ein An⸗ Forderungen für Heer und Marine ſo entgegen⸗ von allen Ländern Europas die billigſten Arzenei OETTINGER & Co., Frankfurt a, M., 


träten wie der Abg. Richter. In Frankreich preiſe habe. Daß man aber durch eine Erniedrigung 
hätten ſogar die Radikalen die Forderungen der] der Taxe die ohnehin ſchon ſchwer kämpfenden 
ee i Die Oppoſition gegen die Ver⸗ Landapotheker, alſo gerade ſchwache Schultern, 
mehrung der An en eigentlich durch dieſe Vor⸗ treffe, ſei eine wenig gerechtfertigte Maßnahme. 
lage unangenehm enttäuſcht worden, inſofern, als] Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung, die 


auf Verlangen 
franke ins Haus. 


Versandthaus. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 


Stoff zum ganzen Anzug für 3,75 Mx. 
Cheviot „ 75 ss 


ie  Untrage . 45 5 une 
erantwortung trage. Schmie⸗ 
ding (natlib,) tritt für den Antrag ein, obwohl 


Modebild. gratis. 


2 


„ 


Zu dem bevorſtehender Umzugs⸗ 
termin bringen wir 8 15 der Be- 


Bingungen über Abgabe von 5 


Gas in Erinnerung, derſelbe lautet: 


„Wer fein Lokal aufgiebt, in dem | 19 


bis dahin Gas gebrannt hat, muß 
dies im Komtoir der Gasanſtalt 
ſchriftlich anzeigen, unterbleibt dieſe 
Meldung, ſo bleibt der Betreffende 
für die etwaigen Folgen dieſer Ver⸗ 
ſäumniß verantwortlich. 

Wer dagegen eine, von einem 
andern benutzte Gasleitung über⸗ 
nimmt, hat ſich vor der Ueber⸗ 
nahme die Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob die Koſten ſowohl für 
die Gaseinrichtung, wie auch für 
das bis dahin verbrannte Gas und 
die Miethe für den Gasmeſſer be⸗ 
zahlt ſind, widrigenfalls er für die 
etwaigen Reſte als Schuldner haftet.“ 

Der Magiſtrat. 


Verdingung 
von Bettungshölzern. 


Die Lieferung von 
2500 kief. ER 5 N lg., 


300 

oll im Wege der 5 entlichen 
usbietung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. 
Termin am 5. April 1898 
vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Artilleriedepots. 
Die Bedingungen liegen im 
Faden Geſchäftszimmer zur 


Einſicht aus, bezw. können gegen 
Einſendung von 75 
gebühren bezogen werden. 


Artilleriedepot & Thorn. 


Restaurateure, 
Gastwirthe, 
Hoteliers, 
Kantinenpächter 


für den Verkauf von Post- 
karten mit Ansichten von 
Thorn (ca. 40 verschiedene 
Muster) bei hohem Rabatt 
gesucht, 


Thorn. Justus Wallis, 
Buch- und 


Papierhandlung. 


Hut-Lack, 


ſchwarz, braun, farblos, blau, grün, 
ſchnell trocknend. 

Anilin⸗Farben in ſchwarz, blau, 
braun, roth, grün u. ſ. w. zum Färben 
von Wollſtoffen, Baumwolle, Seide, 
in Päckchen à 10 und 25 Pfg. 

Phönix⸗Farben in Flaſchen und 
Päckchen zum Aufbürſten von ver⸗ 
blaßten Kleiderſtoffen, Möbelbezügen 
und 3 

color, Gallſeife, Benzin, 
Salmiakgeiſt, Terpentin⸗Oel, Eau de 
Javelle, Quillaja⸗Rinde, Seifenwurzel. 
Drogen-, Farben-, Beifen- Handlung. 
B. Bauer, 
Mocker, Thornerſtr. 20. 


6. L. Flemming, 


Globenſtein, Fort Hittersorin, 


Holzwaarenfabrik, 
Radkämme, hölzerne Riemenfdeiben, 
Wa en 121 Haus- und 

bis zu 12 Itr. Küchengeräthe 
eg > Hobolbänke, 
gut beschlagen Vogelkäfige. 


25 35 50 75 100 150 kg. Tragk. 
5,50 8,50 11 14 16,50 27 M., geſtr. 
Wachtelhäuſer, Aug. und hes 


Einsatz- 


— 

— 

bauer, IH iu S 

Muster- TATA == 

Packete 15 le al En = 

9 Stück sortirt fg . 0 1 . all 5 
tür Kanarien - 0 2 = 
zUchter M.6 fr. = 


Man verlange prrisliſe Ur. 52 


Lose 


zur Rönigsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
a 1,10 Mark 


find zu haben i in der 
Erpedilion der Thorner Preſſe“ 


Bett- 
Unterlagestoffe 


in jeder Preislage 


empfiehlt 
Erich Müller Nachf. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen ? 


Dann empfehle ich Ihnen 


‚Salem Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
nicht, Confektion 
bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4 4 Pf., Nr. 5==5 Pf., Nr. 6=6 Pf., 
Nr. 8=8 Pf., Nr. 10 = 10 Pf. per Stück. 
Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 


„rientalsche Tabak- und Cigaretten-Fabrik Yenidze in Dresden. 


Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren-Geschäften. 


Zu haben bei 


Gust. Ad. Schleh, Breitestrasse Nr. 21. 


Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, 


Von jetzt ab verkaufe ich Fortzugshalber ſtehen 


fertige Herren: u. Knaben⸗ 
Garderoben, 


um damit zu räumen, 


um Verkauf. 


_ BA. Smolinski, Seglerſtuße E88. onenten bei Hambura, 


Wirthschafts Gegenstände 


Mocker, Tbornerſtt 38, 1 Tr. 
Hamburger Kaffee 


zu ftaunend billigen, aber feſten Preiſen. 88 za a 


Ford. Rahmstorff, 
Ottenſen bei Hambura. 


Prämiirtaufder Berliner Gewerbe-Ausstellung1896 
in Preislagen von Mk. 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 pr. ½ Kilo 
werden allen Freunden eines guten detränkes als anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des 
Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Thorn bei: 


Hugo Claass. 
Anders & Co. 


„Hera“, 
8 Suternationnle Sejelficaft für 
Hretylen-Beleuhtung 


empfiehlt ihre unter bloßem Waſſer⸗ 
verſchluß, alſo 9 7 gefahrlos 
arbeitenden 


Die Subdirektion. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse’ Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dals jedes 
‚ächte* Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf ın Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
Zu haben in Thorn bei: 


A. Mazurkiewiez, 
Inh. Piskorski, 


Harzer 


Kanarienvögel 


in gelber und dunkler Farbe, 
mit N 


Tag: 
verkauft zu 8, 10 er 12 Mt. 
©. rundmann, 
Breiteſtraße 37. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quitfungshlicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Tulmerſtraße 9 
iſt ein Keller, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, als Plättgeſchäft, Werkſtelle, 
Selterfabrik ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altſtädt. Markt Nr. 20 


Gut möbl. Zimmer ſo fort zu ver⸗ 


Paul Walke, 
E. Weber, 
Paul Weber. 


Hugo Claass, 
M. Kaliski, 
M. Kalkstein v. Oslowski, S. Simon, 


In Mocker bei: Bruno Bauer. 


Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Erzeugnisse in 
Toilettenseifen und Parfümerien ganz hervorragend ; dieselben bieten einen preiswerthen, vor- 
züglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle vertheuerten Auslandsfabrikate und man verlange 
überall die Marke Oehmich-Weidlich. 


J. G. Adolph, 8 


Anders & Co., 
P. Begdon, 


Kainit, Thomasſchlacke, 


miethen. Culmerſtr. Nr. 15, I. 

a ee e ost Ein möbl. e 
Geber Posten : FÄRBEREI Möbl. Wohn. U. Burſchengel., 
Sintermanerungsfteine f. Matt, Zandschuhe eee 
habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie Thorn, ’ Hosenträger 1 möbl. Zimmer zu bermſethen 


bei Thorn reſp. frei Weichſelufer ab⸗ 
zugeben. C. I. Grams, 

Danzig, e 
. 8 


Graviren eines Namens jetzt nur 10 Pf. per Stück (früher 30 Pf.) 
in feiner Ausführung, Goldſchrift fein verziert. 


abe Raſirmeſſer nur eigenes Fabrikat Nr. 33 


* 9 für Raſirer und Private beſtgeeignetes Meſſer. Klinge breit 18 mm, 
„ Garantie ae Ay fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart paſſend, 5 Jahre Garantie, in feinſtem 
Etui mit Metallecken und Golddruck nur Mk. 1,50 per Stück, Streich⸗ 
riemen einfache Mk. I,—, doppelte Mk. 1,50, Schärfmaſſe dazu per 
Doſe 40 Pf., Oelabziehſteine 30 Pf., Mk. 1,80 und Mk. 5,—, Raſir⸗ 


Breitestrasse 40. Schillerſtraße 4, 2 Tr. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabine v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
Fein möblirtes Zimmer 

Schillerstr. 5, 2 Tr. 

Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Baderſtraße Nr. 2, 1. 
Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 


( 9 Hl g Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
napf von Britannia 40 Pf., Pinſel 50 Pf., Doſe aromat. Seifenpulver W. Busse. 
für 100maliges Raſiren 25 Pf. Nachſchleifen und Abziehen alter Raſir⸗ — - 

meſſer 40 Pf. bis Mk. 1,—. Neue Hefte (Griffe) auf alte Raſirmeſſer 50 Pf. Herrſchaftliche 


Ein fachſtes, beſtes und billigſtes Sicherheits - Rafırmejfer 22 mit 
Neu! Schubert (geſ. geſchützt), Schneiden unmöglich, per Stück Mk. 2,20. 
Schutzvorrichtung loſe, paſſend für jedes Meſſer derſelben Breite, per Stück 70 Pf. Sicherheits⸗ Raſir⸗ 
apparat (Raſirhobel) „Monopol“ nur 3 k. per Stück. Verſandt per Nachnahme (Nachnahme⸗ 
peer, berechne nicht., Umtauſch geſtattet. 
Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten 
verſende an jedermann umſonſt und portofrei. Alle diejenigen, welche ſchon im Beſitz 
meines Preisbuches 1897 ſind, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 
1898 verlangen. 


©. W. Engels, Foche bei Solingen. 


Erſtes und größtes . Verſandt⸗ Geſchäft Solinger Stahlwaaren ꝛc. mit 


Wohnung, 

2. Etage, 7 hohe geräumige 
Zimmer, Badeeinrichtung u. 
allem Zubehör, ſowie Pferde⸗ 
3 E e ſofort 
für 1600 Mk. zu vermiethen. 
Nägeres Bnceitrape 17, II. 


Wohnung, 


12 Monaten über 92 = Stück Raſirmeſſer). 
5881 ads u a ER 


Durch neue Vortheile, welche mir die yore 5 8 N 
der Raſirmeſſer bietet (fabrizirte u. verſandte in den letzten“ 


Dampf- und Motorenbetrieb. 5 So 6 Zimmer, ee uh 
Von obigen Meſſern habe augenblicklich eine größere Parthie mit geringen Schöngeitsfehfern am ubehör per 1. April er. zu ver⸗ 
Lager und gebe ſolche, wenn bei Beſtellung ausdrücklich bemerkt „mit Schönheitsfehler“ ſolange der miethen Eduard Kohnert, 


Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 
35 Wohnung mit Balkon, 200 Mk., 
z. v. Wichmann, Culm. Vorſt. 44 


Vorrath reicht, mit 25 % Rabatt ab. Es koſtet alſo dann obiges Meſſer im Etui nur Mk. 1,13. 


Druck und Verlag von C Dombrowskt in Thorn 


Chr. Sand, 
Feruſprecher Thorn I Nr. 97. 


be 12 


Thorn ⸗Bielawy. 


Verſetzungshalber iſt zum I. Juli er. 
eine 8 33, 1 Tr. 


eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör 115 
vermiethen. Beſichtigung von 10 bi 
Uhr vormittags. Näheres bei 
Frau A. Majowski. 


Gerechteſtraße 6, 


1. Etage, 5 Zimmer und Zuber, 
vollſtändig neu herger., p. ſofort zu 
vermiethen. Preis 700 Mk. Näheres 
im Waffengeſchäft daſelbſt. 


Reuovirte Wohnung, 
4 Zimmer, helle Küche u. allem Bub. 
ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Bacheſtraße 6, 2 Tr. 


Grabenſtraßze 2, 


2 Trp. 0 ben [0 en 
Wohnung von 4 
k. zu Damen 


Zubehör für 500 
4 Zimmer u. Zubehör 

Gerſtenſtr. 16, z. verm. 

1. Etage, 8. Eu —— 9. 

Neuſtädter Markt 11. 

In der 1. Etage ii die herrſchaftl · 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 


vom 1. 3 98 zu vermiethen. 
aliski, oc. 


Grüdenftrape 
ift die Wohnung vom 1. 4. 223 1.10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite 
ſtraße 13 im Laden. 


2. Stage ! find 55 URHNEN hen 
zu vermie 
Neuſtädt. Matt 14. A. Rapp. 


2 Mittel wohnungen, 


geſund und trocken, ſind Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Hoheſtraße 1. 
ine frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, II. Etage, zu 
vermiethen Hoheſtraße 1. Zu erfr. 
bei J. Skalski, Neuſt. Markt. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 vom 1. April zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine kl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 


Kl. Wohnung z. b. Breſteſtraße 30. 


Eine kleine Wohnung 
für 50 Thaler zu vermiethen. Curth, 
Gärtnerei, Philoſophenweg Nr. 10. 
Eine Wohnung in der 2. Etage, 

beſt. a. 2 Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, 


v. 1. April er. ab z. verm. 


Gerechte⸗ und ene Nr. 8. 


Rausch. 

2 gr. unmöbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. April zu 

Hoheſtraße 7. 


1 kl. Wohn. z. verm. Brüdenftr. 2. 


2 
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